16096. 


Berliner Acheiterbrief, 
E. Berlin, 10. Oktober. 
In hieſigen Arbeiterkreiſen hat die Erwiderung, 
welche die „rühmlichſt“ bekannte „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in ihrer Nr. 469 vom 8. d. Mis. unſerm erſten 
Arbeiterbrief in der „Vanziger Zeitung“ (in 
Nr. 16 086) zu Theil werden ließ, große Heiterkeit 
hervorgerufen. „Es iſt lange nicht ſo gelacht wor⸗ 
den“, um mit elnem chauſpielerwort zu ſprechen. 
Man ſaß am Biertiſch und las die Epiſtel laut vor. 
Dei dem Paſſus der „RNorddeutſchen“: „Täglich 
nden in Berlin Arbeiterverſammlungen ſtatt, welche 
ohn- ꝛc. Fragen discutiren“ — herrſchte nur eine 
W nämlich die, daß die „Norddeutſche“ 
wieder einmal flunkert, um keinen ſchärferen us⸗ 
druck zu gebrauchen. Man nahm ein Arbeiterblatt 
und andere Blätter zur Hand und fand, daß auf 
der Tagesordnung der wenigen am Abend ſtatt⸗ 
findenden Verſammlungen Vorträge naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und geſchichtlichen Inhalts ſtanden, 
konnte aber, obwohl vorſichtshalber auch 
Blätter der vorhergegangenen Tage herbei⸗ 
eholt wurden, nicht eine Eine Vers 
ammlung finden, in welchen eine Lohnfrage 
zur 5 e und ſtand. So viel wir wiſſen, 
— und wir glauben uns nicht iu irren, — haben 
auch die Vereine gemäßigter Richtung aus guten 
Gründen davon Abſtand genommen, Lohn en auf 
die Tagesordnung zu ſtellen. — In dem Punkte 
geb man aber der „Norddeutſchen“ Recht, daß die 
rbeiter von der ſtaatlichen Fürſorge, wie 
bisher bekundet hat, wenig entzückt ſind. Müſſen 
nicht, fragte man ſich beiſpielsweiſe, bei der Unfall⸗ 
verſicherung die Arbeiter während der erſten dreizehn 
Wochen aus ihrer Krankenkaſſe die „armen Arbeit⸗ 
geber“ unterſtützen?! Für ſolche „Fürſorge“ haben 
die Arbeiter kein Verſtändniß. f 
Nicht die Strikefreiheit,ſondern die Coalitions⸗ 
reiheit iſt eins der koſtbarſten Güter des Arbeiter⸗ 
andes und der § 153 der Gewerbeordnung giebt 


der Regierung ausreichende Handhabe, Excedenten 
Schülerausflüge an höheren Lehranſtalten 
Anlaß zu Erörterungen gegeben. Danach ſollen Aug: | 
; füge, welche ſich auf mehrere Tage ausdehnen, nur 
mit Schülern der höheren Klaſſen und nur mit 
vorhergehender Genehmigung der Provinzial⸗Schul⸗ ſagt 


gebührend zu beſtrafen. Aus den Ne 
verhandlungen weiß aber jedes Kind, 
Herr v. Puttkamer ein en Gegner der 
ganzen Coalitionsfreiheit iſt, und ſein Strike⸗ 


chstags⸗ 


erlaß, ſo ſagt man ſich in Arbeiterkreiſen, iſt nur 
der Vorläufer weiterer Beſchränkungen der winzigen 
Staatsſecretärs im Reichsſchatzamt wird als 
nahe bevorſtehend angeſehen. Die 1 welche 

chatzſecretärs 
v. Burchard verbreitet ſind, werden als ſtark über⸗ 
trieben bezeichnet. 


Rechte der Arbeiter. Und da verlangt die „Nord⸗ 
deutſche“, daß die Arbeiter an die ſtaatliche Für⸗ 
ſorge glauben ſollen!! 

Für ganz albern wurde die Bemerkun 
eitirten Blattes erachtet, daß die Freunde der „Vanz. 
Ztg.“ und die Socialdemokraten in der Hauptſache 


„ein Herz und eine Seele“ ſeien. Letztere könnten 
„Norddeutſchen“ davon ein Lied ſingen. In 
Görlitz einen Vortrag über die Schrift des Oberſt 
3. D. v. Francois „Vorſchlag zur Reform des 
Militär⸗Penſionsgeſetzes“ gehalten, welcher ein zum 


der 
wichtigen Lebensfragen, wie die Coalitionsfreiheit 


eine iſt, müſſen nothwendig die Arbeiter aller 
Richtungen Hand in Hand gehen, wie das früher 
age der Zwangsarbeitsbücher 
Lachen gab auch die Be⸗ 


mit Erfolg in der 
geſchehen if. — Zum 
merkung Anlaß, daß ſich die freien Kaſſen bisher 
über die „unüberwindliche Concurrenz“ der 
Ortskaſſen beklagten und nun ſei die Sache um⸗ 
gekehrt. Das glaubt doch die „Norddeutſche“ ſelbſt 
nicht, denn ſie weiß ſo gut wie wir, daß die freien 
Kaſſen ſo weit noch nicht herabgekommen ſind, um 
dieſe Concurrenz u fürchten. Doch wir nehmen 
die Geduld der Leser viel zu ſehr in Anſpruch und 
wollen dem erwähnten Blatte nur noch jagen, daß 
es durch ſeine klaſſiſche Erwiderung in Arbeiter⸗ 
kreiſen courfähig geworden und in dieſen zum erſten 
Mal die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat. Aber 
fragt nur nicht, wie? 

Heute Vormittag fand hier eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung der Vorſtände der einge⸗ 
ſchriebenen Hilfskaſſen der deutſchen de 
werk⸗Vereine ſtatt, welche ſich mit der geplanten 
Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes be⸗ 
r ͤ . ̃ͤ v / / ‚ ‚— f ER ET EEE ETETENTER 


fie ſich 
Vorſtänden zur Annahme empfohlen werden. 


daß 


des 


Die „Danziger Zeitun 
gaſſe Nr. 4. und bei a 
für die Petitzeile oder deren 


ö 


5 
1 


i 
1 
1 


Abſ. 2 des 


1 cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So 
en kaiſerl. ( 
aum 20 3. — „Danziger Zeitn N 


ſchäftigte. Nach längerer Discuſſion fand folgende 
Resolution einftimmige Annahme: „Auf die bon 


dem Reichsamt des Innern angeregten Fragen 
wegen Abänderung des Krantenverficherumde 


eſetzes vom 15. Ni 1884 erklärt 
erſammlung: 1) uch wir halten das 
Krankenverſicherungsgeſetz für mangelhaft, erachten 


aber Abänderungspläne erſt für zuläſſig, nachdem 
wenigſtens die erſte R der Ergebnifle 
aller beſtehenden Krankenkaſſen für das Reich (3 79 
des Geſetzes), welche gegenwärtig in Arbeit if, eine 
wirkliche umfaſſende Erfahrung über die Wirkungen 
des Geſetzes He haben wird. 1 Dieſe amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung wird unſerer Uebe Ingriffe 
nach vor allem ergeben, daß die gebäufien ngriffe 
auf die ae liche Stellung der freien einge: 
n e Hilfskaſſen durch nichts, als die Eifer- 
ucht vieler Zwangskaſſenvorſtände begründet 
find und daß demnach die Vorſchläge guf 
weitere Beſchränkungen und Belaſtungen dieſer, 
ohnehin ſchon durch das Geſetz benachtheiligten 
Kaſſen, wie insbeſondere die Ausdehnung der 
Meldepflicht (§ 49) und die Erhöhung der Mindeſt⸗ 
leiſtungen ($ 75), ungerechtfertigt find, dagegen eine 
klarere und ſicherere Stellung der eingeſchriebenen 
Hilfskaſſen im Geſetze allein dem Intereſſe wahrer 


Arbeiterverſicherung entſpricht. Es ſei bezüglich der 


Meldepflicht noch hervorgehoben, daß durch 8 27 

ilfskaſſengeſetzes in Verbindung mit 

ficher 99 f ee i Ver⸗ 
erun genügend dur rbar iſt. 

f ee en ſoll den einzelnen Hilfskaſſen⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Oktober. Die preußiſche Unter⸗ 


richts verwaltung beſchäftigt ſich in Folge mehr⸗ 


facher Anregungen lebhaft mit mehreren Fragen 


von allgemeinem Intereſſe. Dahin gehört eine ander⸗ 
weit zu regelnde Ferienordnung und die Angelegen⸗ 
heit des Nachmittagsunterrichts, namentlich im 


Sommer an beſonders heißen Tagen. ei die 


Collegien erfolgen dürfen. — Die Ernennung eines 


über die Krankheit des bisherigen 


L. Berlin, 10. Oktober. 
der Juvaliden ⸗Benſionen.] 
Lüders hat am 7. d. im liberalen Verein in 


Die Verbeſſerung 


mindeſten überraſchendes Licht auf das Verhalten 


der „poſitiven“ Parteien im Reichstage wirft. Der 


Sachverhalt iſt folgender: Als in der Commiſſion 
des Reichstags 


v. Vollmar den Antrag, auch die Penfionen der 

daß die zu verbeſſern, und zwar in der Weiſe, 
a 

penfionen in Fortfall kommen und die Bedingungen 


für die Gewährung der Penſionen erheblich milder 


geſtaltet werden ſollten. 

erkannte der Kriegsminiſter 
v. Schellendorff in der ee und für 
den heutigen Stand der Verhältniſſe das Be⸗ 
dürfniß der Aufbeſſerung der Penſionen der Unter⸗ 


klaſſen nicht an und bemerkte, wenn er ein ſolches 
Bedürfniß erkannt hätte, würde er ſelbſt pflicht⸗ 
die nothwendigen Anträge dem Reichstage 5 

A Lord Salisbury in Ausſicht genommen ſei. 


mäßi 


vorgelegt 5 ben. Er bekämpfte d 


emnach ſowo 


aftanftalten des * und Auslandes angenommen. — 
ie 


f eh 


A ſchaf 
antheil, welchen die 


Der Reichstagsabg. 
ſich bei den zu begründenden Untergeſell 


ag? der Antrag des Grafen Moltke 
betreffend die Erhöhung der Offizierpenſionen be⸗ 
rathen wurde, ſtellte der ſocialdemokratiſche Abg. 


d 
60 000 a zu 
die beiden unterſten Klaſſen der Invaliden⸗ 


In der Berathung 
General Bronſart 


„ wi 
N 
* 


Preis pro Quartal 4,50 , durch die 


den Antrag auf Sten einer Subcommiſſion 
zur Berathung der Vollmar'ſchen Anträge, welcher 
die Regierung das erforderliche Material vorlegen 
ollte, als auch eine vom Abg. Dr. Meyer⸗Jena 
eantragte Reſolution, welche die Frage vorläufig 
beſeitigen ſollte. Der freiſinnige Abg. Schrader wies 
dem Kriegsminiſter die volle Verantwortlichkeit für 
die Ableugnung der Bedürfnißfrage zu. Die Mitglieder 
der Commiſſion ſeien nicht im Beſitz des 5 
lichen Materials zur Beurtheilung der Frage. 
Wie ſich jetzt herausſtellt, hatte der Abg. v. Vollmar 
jeine Anträge der oben erwähnten Schrift des 
Oberſt v. Francois entnommen, in welcher die 
Penſionsſätze der beiden unterſten Klaſſen (9 bez. 
6 Mk. monatlich) als ein Schmer Aa bezeichnet 
wurden. Der Rriegsinvalide erhalte für feine opfer⸗ 
muthige Hingebung eine monatliche Entſchädigung 
von 9 Mk., der Friedensinvalide aber trete in 
Civilſtellungen ein, deren Einnahmen wohl auf 
3 bis 4000 Mk. ſteigen. ber Lüders erinnerte noch 
daran, daß der Kriegs miniſter auch im Plenum den 
Antrag des Oberſt v. Francois lediglich abgelehnt 
habe. Der Verfaſſer habe ſich, als er die Broſchüre 
gerieben, das ſonderbare Schickſal, welches feine 
nträge im Reichstage erlitten, ſicherlich nicht 
träumen laſſen. Die Conſervativen, fuhr Herr 
Lüders fort, nennen die eutfchfreifinnt en eine 
Partei, welche grundſätzlich Oppoſition treibe. Bei 
den Vorſchlägen des Herrn v. Frangois aber habe 
ſich gezeigt, daß auch ein e der ein 
f erz für feine alten Kriegskameraden hat, 
ebenfalls ſcharf abgewieſen wird, wenn er Dion 
anders zu denken, als der Miniſter. Das ſei kein 
Bade: Zuſtand; auch die beſte Reg müſſe 
erlahmen, wenn die beſtgemeinten Vorſchläge eine 
ſcharfe Zurückweiſung erführen, ſobald ſie von der 
zeitweiligen Regierungsanſchauung abweichen. 

% Berlin, 10. Oktober. Das Fehlſchlagen der 
Samoaunternehmungen hat doch noch einige 
Leute 1 t gelaſſen. Dr. Otto Arendt, der 
bekannte Apo 
einen zweiten Verſuch gemacht, der von nicht ge⸗ 


ſunderen wirthſchaftlichen e e zeugt, als 
ün 


ein bisheriges Auftreten in der zfrage. Er 
efürwortet eine Zinsgarantie des deutſchen Reiches 
für das deutſch⸗ oſtafrikaniſche Unternehmen. Er 


ei dem heutigen Stand der Dinge benöthigt die 


„8 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft etwa noch 3 Mill. 


Wenn das Reich einen Zins von 2 Proc. 


0 { ı arantirt, fo 
würde dies Kapital ſofort vorhanden fein. 


er Kapitaliſt 


hätte zwar eine niedrige 1 aber eine große 
Riſico von 60000 + |} 


Gewinnchance. Das Reich würde ein 
jährlich übernehmen, das aus den ſpäteren Einkünften 
der Geſellſchaft a wäre. Bei dem Gewinn⸗ 

eutſch⸗ Oſta eikauſſche Gefellichaft 
geſellſchaften (3. B bei 
der Plantagengeſellſchaft) ſichert, bei den Zoll⸗ und Weges 
einnahmen, 0 ) 
Geſellſchaft ſehr bald in der Lage fein, 
zahlen Beginnen dann regelmäßige Landverkäufe, ſo 


werden die Dividenden vorausſichtlich recht anſehnlich. 
118 eines aus⸗ 
ichergeſtellten 


Das Kapital erſcheint uns durch den 
gedehnten, mittels kaiſerlichen Schutzbriefs 
Landes vollauf geſichert.“ 

Alſo den 
blo ie Möglichkeit, 


etwa für einige Jahre 


einlaſſen. 


* [Lord Churchill] iſt von Dresden nach Prag 
weitergereiſt, um dann nach Wien zu gehen. Die 
„N. Fr. Pr.“ bemerkt, daß Lord Churchill hier 
zweifellos freundliches und bereitwilliges Entgegen⸗ 


1. 


kommen finden werde. 


[Entrevuegerücht.] Der Vollſtändigkeit wegen 
ſei ein Gerücht erwähnt, wonach nunmehr eine 


e zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 


Nachdruck 


Der Genius und fein Erbe. Nadia 

10 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Vater Buntzel freute ſich recht ſehr, daß er der 
Kunſt einen Künſtler gewonnen und dieſen in der 
allgemeinen Würdigung des Publikums durch Rath 


Freundes freute er ſich, mit dem er plaudern und 
zanken und ſich verſtändigen konnte, wie mit keinem 
anderen ſeiner Zeitgenoſſen; auch ſeines Einfluſſes 
vielleicht am meiſten, denn Hugo hatte ihm ge⸗ 
ſtanden, daß er „die ſtickende Frau“ noch einmal 
male und Poe Wink, jedes 5 0 


Erdreich gefallen ſei und daß es ihm an der Tugend 


andere und die unerläßliche Hälfte des 
nannte. 


alents 


Verdacht getrübt, daß 


der überraſchenden Abſicht trage, ſich je früher, 


deſto lieber als wirkliches Mitglied ſeiner Familie 
8 hätte den ſtolzen 
errn, der für das, was an feiner Werkſtatt 

ame Augen hatte, die 
Entdeckung überraſcht, daß ſein Liebling Ellen mit 


u betrachten. Und noch mehr 
vorging, nicht immer wach 


dieſem ehemaligen Handwerker eines und unver⸗ 
brüchlichen Sinnes ſei. 


Daß man ein urſprüngliches Talent und ein 
kräftiges Gemüth, wie es Hugo beſaß, gern leiden 
mochte, das begriff der Alte ganz gut. Aber dann 
war es noch ein weiter Weg und eine ſchwere Arbeit, 


um ihm auch das noch begreiflich zu machen, daß 
15 f Yen rauhen Geſellen, der in ſeinen Muße⸗ 


Schwiegerſohn vorſtellen würde, der ihm fein 


Kleinod aus dem Hauſe tragen ſollte, und das von 


Rechts wegen. 
Er hatte 
gelebt, Ellen werde nach und nach ſich dazu be⸗ 


nemen, einen Mann mit ihrer Hand und ihrer 


itgift zu beglücken, der ſchon vor Jahr und Tag 


ſeine Stühle eigenhändig tapezirte, der 


ſich ſeit einiger Zeit in den Wahn ein⸗ f 
und nur ein Künſtler wahrhaft glücklich ſei — 0 
gewiß! Aber man mag jagen was man will, ſo 


9 


| um fie angehalten hatte und rotz der Ablehnung, 
die er erfahren, doch nach wie vor ein befliſſener 


Freund des Buntzel'ſchen Hauſes und augenſcheinlich 


Waſſer⸗ oder Oelf 


der Geduld nicht fehle, welche Buntzel ſo gem die ſchafften. 


auch nicht ohne Hoffnung geblieben war, den 


ſpröden Sinn feiner Angebeteten früher oder ſpäler 


noch zu beſiegen. 
und That merklich gefördert habe; auch des jungen 60 5 


3 war ein wohlhabender und angeſehener 


Mann von altem Adel, ein kinderloſer Wittwer, 
der bei einem der königlichen 
ö Solarge 


auf dieſes packende Genie freute er ſich und deſſen ' 


Prinzen eine 
bekleidete und in allen feinen 
ußeſtunden kleine Landſchaften nach der Natur in 


elfarben malte, die zwar 


uten Geſellſchaft Berlins das Anſehen eines ſtreb⸗ 
amen Dilettanten und in der Werthſchätzung 
Einiger ohe das eines wirklichen Künſtlers ver⸗ 

it den Augen der Liebe betrachtet, hätte 


leicht auch Ellen ihn für einen ſolchen erachten 


können. Aber ſie jo für Baron Nettenberg nur 


Aber dieſe Freude ward nicht durch den leiſeſten 
dieſer ſelbige Hugo ſich mit 


ein echter Nettenberg mit einem feudalen Caſtell in 


erade 
nicht ſehr ſchön ausfielen, ihm aber doch in der 
ort des Meiſters 
bei dieſer zweiten Faſſung beherzigen wolle, um 
ihm zu zeigen, daß ſeine Saat nicht auf ſteiniges 


ch arrondirten altbe⸗ 


Oberſchleſten und dem leidli 
Feld⸗ und Wieſenbeſitz darum 


2 5 Wald⸗, 


erum und mit der brillanten Stellung in der Ber⸗ 
liner Geſellſchaft, der war als Schwiegerſohn nicht 


zu verachten! 


f So ein bischen was wie ein Künſtler war er 

ja überdies auch noch. Er hatte ganz vernünftige 
Anſichten über Maleriſches und Malerei, vergötterte 
Buntzel den Aelteren als den erſten Menſchen und 


den mächtigſten Künſtler unter Gottes Sonne und 
hatte für dieſen, als liebenden Vater, noch den 
ſchwer ins Gewicht ae Vorzug, daß er eine 
Lammsgeduld und in dieſer es gar nicht ſo eilig 


zu haben ſchien, dem Vater ſein Herzblatt aus dem 


Hauſe zu tragen. 

Alfred wollte ſein Mädel noch ſo lang wie 
möglich 9 ſich behalten, der Baron wartete ſchon 
über Jahr und Tag, er hatte alſo das Zeug dazu 


auch noch länger zu warten. Das war den Eltern 


Ellens gerade Recht und ſchmeichelte mehr als 
nat are dieſen neuen Toggenburger in ihre 
Gun 


ein. 
Alſo in das ſanfte Vorurtheil verrannt, Ellen 
werde einſtmals ſicher und gewiß Baronin Netten⸗ 


berg werden, achtete der Vater wenig oder gar nicht 
darauf, daß ſie ſich mit dieſem Hugo zierlich neckte, 
und ließ ſich nicht im Schlafe träumen, daß ſein 
Kind bereits ganz genau wußte, wer allein ihr Gatte 
werden ſollte, und daß dieſer bevorzugte Sterbliche 
weder ein Schloß in Schleſien, noch einen Kammer: | 
herrnſchlüſſel über der Hüſte hatte. 
| Der Tag, an welchem ihm dieſe Thatſache klar 

werden ſollte, zählte nicht zu den heiterſten in 
Alfreds des Großen Biographie. Aber vor der Pale i 

en 
Glückes, koſteten die ganze fromme Seligkeit ihres 
Geheimniſſes in verſchwiegenem Bewußtſein aus 
und ließen die Hoffnung goldene Träume in all' 
ihre Gedanken weben. 5 ö 
| Vielleicht war es das weibliche Ahnungs⸗ 
vermögen, welches Ellen, ohne daß ſie ſich die 
Sache des Genaueren überlegte, zurückhielt, mit 


erfreuten ſich die Liebenden noch ihres 


irgend einem Menſchen von dem zu ſprechen, was 
ihr das Herz im Tiefſten bewegte. 


tel der Doppelwährung, hat ſich an 


dem eigenen Handelsbetrieb ꝛc. dürfte die 
Dividenden zu 


ewinn für die Kapitaliſten, die Ver⸗ 
luſtgefahr für die Steuerzahler, und für dieſe nicht 


verlieren, ſondern das ganze Kapital 
von 3 Mill. Mark dazu. Darauf wird ſich ſelbſt⸗ 
ee kein Reichstag und keine Regierung 


Sie wußte! 


Morgen⸗ Ausgabe. 


lag Abend und Montag früh. — Beſtelungen werden in der Expedition Ketterha 
Poſt bezogen 5 4 — Inſerate ko 
! vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


kommt der „Ger⸗ 


* 8 Aeternatsgerücht 
den „ ilitärcabinet. Es 


mania“ zufolge aus dem 
klingt dis En mindeſten nicht unwahrſcheinlich. 
Es würde ſich dann auch erklären, daß, wie die 
N. A. 8.” behauptete, in Regierungskreiſen über 
diefe Frage noch keine Erörterung ſtattgefunden hat. 
* [®elfiide „Träume“ ] In dem ugenblide, 
wo das in Kopenhagen erſcheinende demokratiſche 
Blatt „Politiken“ mittheilt, daß das geiſtige Be⸗ 
. des Herzogs von Cumberland zu ernſten 
edenken 8 e gebe, ſchreibt der vom 
erzog inſpirirte „Guelfo“ aus Gmunden, daß der 
erzog mehr als je auf kriegeriſche Ereigniſſe zähle, 
welche geeignet wären, das ganze politiſche Schach⸗ 
brett des Continents auf den Kopf zu ſtellen. 
ſei feſt überzeugt, daß Fürſt Bismarck dieſe 
Colliſion, die mit jeder Stunde näher rücke, tro 
aller Geſchicklichkeit nicht verhindern könne, un 
daß der Tag, wo ihm ſein Land wieder zufallen 
würde, nicht mehr fern ſei. Gleichzeitig wird die 
von der „Köln. Ar aufgeſtellte Behauptung 
dementirt, daß er die e in Draunſchweig 
allein mich habe annehmen wollen. Der „Guelfo 


ente At tiſche D te beweiſen das 
„Viele diplomatiſche Documente be 
Gegentbeil. Wie dem aber auch fei, die welfiſchen Hoffe 


nungen fleigen täglich. Nunmehr iſt es zweifelsohne, 
daß die Tage der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz hal 
find. Oeſterreich ſieht nachgerade ein, daß es ſich jelbft 
1 Bu 1 9 te sc 5 ae e eiten von 
tejer zweideutigen Freun aft emancıpt . 

Von polſtiſcher Bedeutung ſind dieſe Kund⸗ 
erh en nicht, aber das Zuſammentreffen der 

achricht der „Politiken“ mit der des „Guelfo“ 
entbehrt nicht eines gewiſſen Intereſſes. 

»I Ruſſiſche Concurrenz in Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land.] Der deutſchen „Petersb. 190 zufolge hat 
der bekannte ruſſiſche Reiſende Miklucho⸗Macla 
einigen Beſuchern erklärt, daß er nunmehr ernſtli 
mit dem Gedanken umgehe, die Maclayküſte (Neu⸗ 
Guinea) zu coloniſiren, was ſehr wohl möglich 
werde, wenn auch nur ein kleiner Theil der Ange 
meldeten mit ihm ziehe. err Maclay hofft, daß 
die ruſſiſche Regierung ihm geftatten werde, die 
ruſſiſche Flagge, aufzuhiſſen und daß ſie ſein 
Beſtreben unterſtützen werde, indem fie ihm zum 
Diao felt. Coloniſten einen Dampfer zur 
Dispoſition ſtellt. Herr Maclay hat ſich daran ges 
macht, ſo eine Art von Geſetz auszuarbeiten, dem 
ſich alle Ueberſiedler unbedingt zu fügen haben, 
das iſt die conditio sine qua non. pirituoſen 
dürfen gar nicht eingeführt werden. Ohne die 
Papuas könnten die Europäer dort gar nichts 
ausrichten. Bis zum Februar hofft Herr Maclay 
ſo weit zu ſein, daß die Reiſe in ſein neues Reich 


angetreten werden kann Di 

Alles Se chön, aber von dem Hiſſen der 
ruſſiſchen Flagge auf der Maclaylüſte kann nicht 
die Rede ſein, da dieſelbe bereits durch Deutſchland 
in 9 genommen iſt. — Etwaige Beſitz⸗Rechte 
Miklucho⸗Maclay's auf dort liegendes Land können 
deshalb doch anerkannt werden. 

* [Banffilinle in Zanzibar] Die deutſche 
Bank, welche mit der Errichtung eines großen über⸗ 
ſeeiſchen Bankinſtituts für den deutſchen Handel mit 
den La Plataländern beſchäftigt iſt, hat dem Ver⸗ 
nehmen nach in Zanzibar eine Filiale errichtet, was 
von allen an der Erſchließung Deutſch⸗ Oſtafrikas 
intereſſirten Kreiſen willkommen geheißen wird. 

* Eiſenbahnunfälle und Staats bahnſyſtem.] 
Die „Kreuzztg.“ meint, es könne nicht geleugnet 
werden, daß die Zahl der Eiſenbahn⸗Unfälle in 
jüngſter Zeit eine bedauerliche Höhe erreicht habe, 
und wünſcht eine „authentiſche Darlegung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe“, damit nicht das Staats⸗ 
bahnſyſtem und die ſtaatliche Verwaltung verant⸗ 
wortlich gemacht werde. 0 

Mannheim, 10. Okt. Wie die „Neue Badiſche 
Landeszeitung“ mittheilt, iſt der Parteitag der 
Volkspartei auf den 24. Oktober nach Fürth 


vielleicht, ohne es ſich klar zu geſtehen, daß der 

Vater zu einer Verbindung mit Hugo Knorr nicht 
ſo leicht Ja ſagen und daß ſie um dieſer Liebe 
willen werde leiden müſſen. Sie wollte ſich die 
ſtille Seligkeit 1 77 lang erwarteten Frühlings 
nicht trüben und nicht ſtören laſſen, die nun jeden 
ihrer Gedanken verſchönte und mit jedem Puls⸗ 
ſchlag ein Wonnegefühl durch ihre Adern trieb, 
deſſen Gleichen ſie noch nie empfunden hatte. 

Sie fühlte ſich ſo glücklich, daß ſie ſchon mit 
dem Bewußtſein zu lieben und 1 5 zu werden 
zufrieden war und für jetzt nicht mehr verlangte, 
als dieſes Bewußtſein auszukoſten ohne Störung 
und dieſes Glück für fich zu behalten, bis der Tag 
der Erfüllung ihr den Brautſchleier und den 
Myrthenkranz auf die goldenen Haare drücken werde. 

Denn, daß es endlich dazu kommen werde, deß 
war ſie feſt überzeugt, wenn ſie auch wußte, daß 
Zeit und Kümmerniß zwiſchen heut und jenem 


erſehnten Tage lägen. 


in welche er erſt vor Kurzem als jüngſte 


Welt 
H fo gut wie 


Berliner Berühmtheit eingetreten war, 
gar nicht. Es erhöhte nur ſein Selbſtgefühl, wenn 
man ihm nunmehr überall mit jener neugierigen 
Befliſſenheit entgegenkam, welche die junge Reichs⸗ 
hauptſtadt für jeden an den Tag legt, der ihr ein 
pw ſſes Recht erworben zu haben no für ein 
ebendig Theil ihres Ruhmes zu gelten. 

Er, der ſo manches Jährlein unbekannt und 
unbeachtet draußen „auf dem letzten Kietz“ ein 
obſkures Daſein hingebracht hatte, ward ſeit faſt 
einem halben Jahr von allen Seiten mit Ein⸗ 
ladungen beſtürmt. Selbſt im Sommer hatten die 
dufte hrt e, ſich geſellig zu erweiſen, nicht ganz 
aufgehört. 

Nun der Hochſommer unerträglich heiß wurde, 
dachte Buntzel daran, ſeine Familie für etliche 
Wochen in ein Seebad zu führen. Eine unwider⸗ 
ſtehliche Luſt packte den jungen Mann, ſeinen 
Freunden dorthin zu folgen. Der Gedanke, die 
ſüßeſte Gewohnheit ſeines jetzigen Lebens entbehren 
und Ellen einen Monat lang nicht wiederſehen zu 
ſollen, trieb eine nie gekannte Unruhe in ſein 


Hugo kannte die Welt wenig, und diejenige 


— — 


monatlicher Gefängnißſtrafe. 


rene ene 


einberufen und die Eintracht in der ſüddeutſchen 


Volkspartei wiederhergeſtellt. 

Brannſchweig, 9. Oktober. Der Kaiſer hat die 
Einladung des Regenten zu den Blankenburger 
Seliagden angenommen, welche vorausſichtlich 

nde Oktober ſtattfinden. 

oſen, 11. Oktober. Die Strafkammer des 
Landgerichts verurtheilte heute, wie der „K. H. 3.“ 
gemeldet wird, den Chefredacteur des „Kuryer Poz⸗ 
nanskt“ Dr. Kantecki wegen Beleidigung des Fürſten 
Bismarck und des Staatsminiſteriums zu zwei⸗ 
Der Staatsanwalt 
beantragte 6 Monate. 
a England. 
ac. In Belfaſt wurde die Unterſuchung über 
den kürzlichen Aufruhr vor der damit beauftragten 
Commiſſion fortgeſetzt. ee REINE Stritch 
theilte ſeine Anſichten mit, welche ee in 


der Polizei eingeführt werden könnten. Feuern ſei 


das Einzige, was auf die Aufrührer Eindruck 


mache. Die Richter hätten ihre Pflicht nicht ge 
than, indem ſie Excedenten, welche Seele geſchleudert 
hätten, nur mit Geldbußen beſtraften. Die Auf⸗ 
rührer fragten auch nichts nach kurzer Haft. Er 
(der Zeuge) würde ſie als Garotteure betrachten, 
wenn ſie Steine auf dienſtthuende Poliziſten 
ſchleuderten. Poliziſt Gerald bemerkte, daß die 
Polizei gleich hätte Feuer geben ſollen, ſobald das 
Steinewerfen begann. Er würde keinen Augenblick 
den einem ſolchen Aufrührer das Bajonnet durch 
en Leib zu rennen oder ihn zu erſchießen. Ein 
ee Anwalt richtete ſodann an den Zeugen 
e Frage, 


n Bulgarien. 

* [Brief eines Deutſchen über die Stimmung in 
Bulgarien.] Der „Hann. Cour.“ bringt den Privatbrief 
eines Deutſchen aus Bulgarien, der in Ge⸗ 
ſchäften über Serbien dahin gelangte, um von 
Sofia aus ſich weiter in den Orient zu begeben, 
aber Land und Leute in Bulgarien ſchon von 
früher kennt. Er äußert ſich u. A.: 


25 


b 


{ Sympathie für Rußlan N 

Die Bulgaren willen auch recht gut, was fie zu erwarten 
haben, wenn fie ruſſificirt oder auch nur ruſſiſch regiert 
werden, daß dann die Knute da ſpricht, wo der Rubel 


Bevölkerung aufnehmen kann. { 
So wie man übrigens jetzt entſchloſſen zu fein 
Scheint, iſt es noch weit bis zum ruſſiſchen Emfluß und 
er iſt, jedenfalls die ganze Armee wie ein Mann da⸗ 
egen.“ 


Rußland. 

* Der Correſpondent der „Daily News“ be⸗ 
richtet aus Petersburg: „Aus beſter Quelle erfahre 
ich, daß zwiſchen England und Oeſterreich 
ein vollſtändiges Einverſtändniß erzielt iſt und 
beide Mächte faſt identiſche Noten hier überreichen 
werden. Rußland täuſcht ſich, wenn es glaubt, daß 
Deutſchland neutral bleiben wird. Die ruſſiſchen 
Chaupiniſten find außerordentlich thätig; bisher iſt 
es aber Hrn. v. Giers noch gelungen, fie zurück 
zuweiſen. Er fürchtet indeß ſehr viel von der 
perſönlichen Gereiztheit des Zaren.“ 5 


Aſien. 
* [Birmaniſche Kämpfe.] Nach einem von 
Mingyan in Rangun eingelaufenen Briefe 


ſonſt ſo ſtillvergnügtes Weſen; er ſchlief 
ſchlecht; er war zerſtreut bei der Arbeit. 
Zum erſten Mal drängte ſich ihm der Gedanke 
auf, ob es nicht an der Zeit wäre, ſich feinem 
älteren Freunde offen zu erklären und mit 
der Erlaubniß, der Familie Buntzel auf's Land 
zu folgen, auch die zu erbitten, der Tochter des 
Kon ſich wie ein Bräutigam der Braut nähern 
zu dürfen. 

Daß ihm die Hand des Mädchens verweigert 
werden könnte, das kam ihm eigentlich gar nicht in 
den Sinn. Wie alle jungen Leute, die ſich aus 
eigener Kraft von einer niederen Schichte in die 
Höhen der Anerkennung und Beliebtheit empor⸗ 
gearbeitet, war er von der Bedeutung ſeiner 
Perſönlichkeit ſehr eingenommen und nach den 


ſcheinbar großen Erfolgen feines Auftretens in der 


Geſellſchaft, die ihn verhätſchelte, noch mehr dazu 
geneigt, auch bei jedem Einzelnen daſſelbe zuvor⸗ 
ommende Wohlwollen vorauszuſetzen, mit dem die 
Geſammtheit nicht kargte. { 

Aber er hatte ja mit Ellen ſelbſt ſich noch nicht 
ausgeſprochen. Und das mußte nach ſeiner Mei⸗ 
nung denn doch der förmlichen Anfrage bei den 
Eltern vorhergehen. 

Er dachte nicht viel Federleſens zu machen. 
Aber als es ſich darum handelte, wann und wie 
das am ſchicklichſten und ſchönſten anzufangen 
ei, war er doch rathlos und ſchämte ſich dieſer 

nbeholfenheit. Keiner von jenen gewohnheits⸗ 
mäßigen Salonläufern, vie nur die Gedanken An⸗ 
derer im Kopf und ſtatt des Herzens etwas wie eine 
Repetiruhr im Leibe hatten, wäre in Verlegenheit 
geweſen, einem Mädchen, das ſeine Liebe aus allen 
Blicken ſprechen ließ, die entſcheidende Frage vor⸗ 
zulegen: Willſt Du mein ſein? . Und ein Mann 
wie er .. 
Es war doch zum Lachen! Er wollt' es ſchon 
treffen! Unterdeſſen machte er ſich ſeinen Plan zu⸗ 


recht. Sein Bild „die ſtickende Frau“ war fertig 


und ſollte dieſer Tage — nachdem die erſte Faſſung 
dieſes Vorwurfs ſchon vor Monaten nach England 
verkauft und verſchickt worden war — vor die UF, 


mania bereits zuſtimmend geantwortet. Die ſechs 


vergeblich angeklopft hat und auch Sibirien immer noch 


[Köhler, weil er Antiromanismus der evangeliſchen 


1 

find die Eingeborenen, weil man ſie zu 
Fuhren und anderen Dienſten zwingt, ſo er⸗ 
boft, daß fie ſich in Menge den Rebellen anſchließen. führenden Kreiſe häufig unter ſich 
Die ganze Umgegend von Mingyan befindet fie rüber hatten. Er ſpielte Whiſt mit 
in den Händen Boda Paja's, welcher die Polizei u Geiſtlichen im Danziger katholiſchen 
aus mehreren Punkten in der Nähe vertrieb und 6 „ging mit ihnen ſpazieren und ließ 
ihre Waffen und Munition erbeutete. Boda Yaja a ohnung häuslich nieder. Das 
hat bei hellem Tage die Befeſtigungen von Mingyan t wartete er in der Wohnung eines 
angegriffen und darauf den Myoke in Teway, Wolle gefärbten Ultramontanen ab. 
welcher von 34 Bombay⸗Grenadieren 36 Stunden | Jet edigt er den Kampf gegen den 
lang gegen 700 Rebellen vertheidigt wurde, belagert. Ka mus nach Art des Vorgehens gegen die 
Die Soldaten hatten alle Patronen verſchoſſen, als as nicht mehr objectiv war, ſondern in 
Hilfe eintraf. Hierauf wurde die ganze Abtheilung] wü 
nach Mingyan on dea gehe und 2 Stunden fpäter | 

wurde Teway von den Rebellen genommen. General | ein 
Anderſon gab den Befehl, den ai wieder zu | um 


ganz beſonders liebenswürdig und 
zunſt der Katholiken in jeder 


tation ſich geltend machte. Zuckerbrod und 
der Herr Paſtor alſo für uns Katholiken in 
Die Katholiken mögen ſich das merken 
eciellen Fall mit anderen ſolchen vers 
nehmen. Da die Ufer aber von großen Rebellens enn man uus braucht, dann find wir 
mengen beſetzt waren, ſo konnten ſich keine Boote eite chriſtliche Mitbrüder, die getrennt 
ohne eine Landbedeckung den Fluß hinaufwagen. a, aber vereint ſchlagen. Haben wir unſeren 
Acht Boote, weche den Verſuch machten, mußten geleiſtet, dann kommt der alte Haß zum 


umkehren. n. 
Die „Poſt“ nennt den 18. November als 
ufungstermin für den Reichstag. 
die „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Am Sonnabend 
? Stunde ging dem Vorſteher der hieſigen 
meinde, Apotheker Friederici, eine Polizei⸗ 
ng zu, derzufolge alle Sitzungen und Ver⸗ 
ngen der freien Gemeinde auf vier Wochen 
zen ſeien. Die Gründe zu dieſer Maßnahme 
dem Schriftſtück uicht angegeben. Dem 
der Gemeinde, der ſich ſofort nach dem 
räfidinm begab, gelang es nicht, die Urſache 


eſandt worden und man erwartet heftige Kämpfe. 
an wird verſuchen, den Rebellen den Rückzug abs | 
zuſchneiden. 


‘ Indien. 8 
Delhi, 8. Okt. Auch heute tobte ein Aufruhr 
in der Stadt, doch wurde Blutvergießen durch das 
Einſchreiten des Militärs verhindert. Die Läden 
ſind geſchloſſen. 

Auſtralien. 


* Der Meinungsaustauſch zwiſchen den auſtra⸗ 
liſchen Colonien über die Beiträge zu dem pro⸗ 
jectirten Reichsinſtitut dauert fort. Auf die 
Anregung des Premierminiſters von Victoria haben 
alle Colonien bis auf Neu⸗Südwales und Tas⸗ 


enen W 
ttelbar nachdem ſich die Vorſtandsmitglieder 
niedergelaſſen hatten, erſchien ein Polizei 
enant, ſtellte die Perſönlichkeiten der Anweſen⸗ 


ſelbſtſtändigen Colonien wollen zuſammen 20 000 Kſtr. 
beitragen. 


2 Amerika. 
Chicago, 8. Oktober. 8000 in den a X 
Schweineſchlächtereien beſchäftigte Arbeiter 
begannen heute einen Ausſtand, weil ihre Arbeit⸗ au 
geber ſich weigerten, die beſchloſſene Einführung | 
eines 10ſtündigen Arbeitstages zurückzunehmen. Wh 
Unbedeutende Ruheſtörungen kamen vor, indem die acce 
ns eine Zahl Arbeiter zwangen, die Arbeit zu 
erlaſſen. 

Sau Francisco, 8. Oktober. (Reuters Telegr.) 
Prinz Louis Bonaparte iſt von China kommend 
hier eingetroffen. 


Von der Marine. 


ptirt. 
werde vergebens verſucht, Frankreich und Italien 


ant des Mittelländiſchen Meeres, 


ringen. Wolle Italien Tripolis beſetzen, fo werde 
Frankreich es nicht daran hindern. 


Kiel, 10. Oktober. Das diesjährige Schul⸗ ich ö f a in⸗ 
geſchwader, heſtehend aus den Kreuzerfregatten „Stein“ ae ee e e ee 
Flaggſchiff), „Moltke“ und „Prinz Adalbert“, ift jetzt in ge Y 


Wilhelmshaven und wird unter dem Befehl der Com: I 


55 Die Wahlen in Bulgarien. 
[Sofia, 11. Oktober. Alle miniſteriellen Can⸗ 
d. didaten ſind hier gewählt, die Stadt iſt ruhig. Nach 


Mehrheit nach der Regierungspartei aun; in Oſt⸗ 


hat ſich für die Regierung ausgeſprochen. 
find der Unterpräfert und zwei mini⸗ 
ndidaten von Bandenführern ermordet. 
ft find in der Provinz keinerlei Ruheſtörungen 
gekommen. 
Sofia, 10. Oktbr. (W. T.) Man ſpricht von 
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Regent⸗ 
e indem ſich Karalewelow ſeinen Collegen gegen: 
ber den ruſſiſchen Forderungen zuneigen ſoll. Der 
Zuzug der Bauern aus der Umgegend vermehrt ſich; 
eine zahlreiche Menge von Bauern ſteht vor dem 
ruſſiſchen Conſulat; die Regierung läßt Patrouillen 
durch die Straßen ziehen. — Der Wiener 
„N. Fr. Pr.“ wird 
tag Abends gemeldet: 
das Reſultat derſelben wird eben 
Von 1800 Wählern gaben mehr als 1700 ihre 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Oktober. Die „Germania“ wendet 
ſich gegen den Danziger Diviſionspfarrer 


Bürger gewählt. Karawelow erhielt 17 Stimmen. 
L dem „B. Tagebl.“ wird aus Sofia (über 


berichteten Krawall) gemeldet: Etwa 200 


Chriſten für ebenfo berechtigt wie den Antiſemitis⸗ 
mus erklärt hat. Bei den Wahlen pflege Herr Dem e 1 
Köhler philo⸗römiſch zu fein; 1881 trat er in Sinne des Generals Kaulbars eine Auſprache, in 
Verſammlungen neben katholiſchen Geistlichen auf, welcher er die Wahlen für ungiltig erklärte; die 
m . | Bauern ſtürmten darauf zum Wahllokal, bombardirten 
nahmecommiſſion der nächſten großen Ausftellung } dafjelbe mit Steinen, wurden jedoch von den mit 
gebracht werden. Die Familie, auf deren Urtheil] Stöcken bewaffneten Wählern in die Flucht geſchlagen 
es ihm vor Allem ankam, war im Begriff zu ver⸗ und zogen ſich in das ruſſiſche Conſulat zurück, wo 
reiſen. Meiſter Alfred hatte ſeine Werkſtatt nur 
jenes eine Mal und nicht wieder beſucht. Und 
deſſen Urtheil ſollte doch das erſte ſein, das es ein⸗ 
zuholen galt. 

Von ſeinen verliebten Gedanken wie von ſeinem 
künſtleriſchen Ehrgeiz getrieben, faßte er eines Tages, 
ohne die Anderen um Erlaubniß zu fragen, den 
jähen Entſchluß, Buntzel mit ſeiner neuen Leinwand 
ins Haus zu fallen. ; 

Der Gedanke war kaum in ihm aufgedämmert, 
als er auch ſchon nach ſeiner Droſchke ſandte und 
dieſelbe mitſammt dem breiten wohlverhüllten 
Rahmen, der ſein neues Bild umſchloß, beſtieg. 

Die Leute auf den Straßen guckten dem 
humpelnden Gefährte nach, darin der ſunge Mann 
das eingewickelte Viereck mit ausgeſpannten, ſchützen⸗ 
den Armen feſthielt. Aber Hugo achtete des Gaffens 
und Witzelns der Vorſtädter durchaus nicht, ſondern 
rollte dahin wie ein König, der ſeine Reichskleinodien 
ans Herz drückt, voll Stolz und doch mit hoch⸗ 
klopfendem Herzen, denn auf den Höhen des Lebens 
weht ein toller Wind und man ahnt Abgründe 
unter ſich, auch wo man ſie nicht ſieht. 

Womit konnt' er den Vater Ellens beſſer für 
ſich gewinnen, als mit dieſem Quadratmeter Lein⸗ 
wand, der ihm Adelsbrief und Denkmal war. 

Mußte es den alten Meiſter nicht rühren, 
wenn er ſah, was ſeine Einwirkung aus dem 
Jünger gemacht, wie dieſer ſeinen Rath beherziget 
hatte? Hugo dachte nicht anders, als daß ehrliche 2 
Rührung den Mann überwältigen müſſe; und in ne d, um r N 
dieſe Rührung, die er wohl verdient zu haben und dem ſie einige Zeit bewirthet waren, 
unfehlbar zu ernten glaubte, wollte er den theuren ige von ihnen Revolverſchüſſe abzu⸗ 
Namen Ellens und das entſcheidende Wort werfen, welche Paſſanten auf der Straße und 
1 Befriedigung und Gewährung ſicher nahen Conſulate Deutſchlands und 
und gewiß. 

Und doch ſchlug dem Unternehmungsluſtigen 
das Herz ſo heftig auf dieſer Fahrt, als ahnte ihm 
ein Unheil, wenn er ſich auch an ein ſolches zu 
glauben weigerte. (Fortſ. folgt.) 


Demonſtration; der Conſul 


wurden. Vor dem Couſulut verſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge und reizte die anf dem Hof 
des 


Conſul Neklindow 


im Hofe 
enbolde entfernen. — 
lern des Landes couſtatiren, 


Nachrichten 
daß 


eiſe 


feſt und veranlaßte fie zur Aufhebung der MW 
17 


geworden, daſel 0 N 2 
werben und von dort aus an eine Anzahl feiner Mit- 


Paris, 11. Oktbr. Die „Republique“ ſagt, es 


inſichts Tripolis in einen Gegenſatz zu einander zu 5 
der 
E ftrengende Transport auf weiten 


Marſeille, 10. Oktober. as Tieng hat 


umelien iſt, ſoweit bekannt, kein oppoſitioneller 
Tandidat gewählt. Kaulbars iſt in Schumla ange- | 
en; ein daſelbſt abgehaltenes zahlreich beſuchtes 
ö entwendete Summe beziffert ſich auf noch nicht 1,50 


[Summe befunden haben ka 


1 Schloſſer wegen Sachbeſchädigung, 17 O 


aus Sofia von Sonn- 

Die Wahl iſt beendet, 
00 Bienenzüchtern der Umgegend auf Sonnabend, den 
[Stimmen Stambulow, Radoslawow und Jantſchow; 
ferner find der Advokat Mezow und vier hiefige 


mehrere Verwundete an offenen Feuſtern verbunden 


frage zu fein, 


glieder des 


nicht geringe Gefahr . er g 
te er⸗ iger 7 
des Conſulats befind⸗ e eee 


KR 3 er 

ſich die Wahlen überall big und ab eig 
vollziehen. Kaulbars it ei der | 

Schumla von einer circa 1500 Köpfe zählenden, 
aus Anhängern der Regierung beſtehenden Menge 
empfangen worden, die ihm eine Adreſſe zu Gunſten 
der Regentſchaft und des Miniſteriums übergab. 


In Ruſtſchuk kam Kaulbars Sonnabend Abend au. 


Der DOberftlientenant Filow hatte den Truppen be⸗ 
kannt gemacht, daß Kaulbars ihm die Be⸗ 
förderung zum General und weitere Be⸗ 
lohnungen nach Ankunft des ruſſiſchen Occupationus⸗ 
corps in Ausſicht geſtellt, wenn er Kaulbars 
gefangen nehme. Die Offiziere und Truppen ſtimmten 
der S ilsw'is mit Begeiſterung bei. 
Die Bürger beſchloſſen, daf Niemand ſich zum 
Empfange Kaulbars' einfinden ſollte. Als Naulbars 
auf einer offenen Barke von Siſtowo, durchnäßt 
und erſchöpft, aukam, waren nur drei Perſonen vom 
ruſſiſchen Conſulat anweſend; ſelbſt die Zankowiſten 
wagten nicht ſich ſehen zu laſſen. (Die weiteren 
Vorgänge beim Empfange einer Deputation von 
zwölf Anhängern Zankows und einer Deputation 


von 250 Ruſtſchuker Notabeln find ſchon gemeldet. 


London, 11. Oktober. Nach dem „Standard“ 
iſt in Sofia ein Complott entdeckt, welches be⸗ 
zweckte, Unruhen in ganz Bulgarien durch von den 
ruſſiſchen Conſulaten in Sofia, Philippopel und 
Ruſtſchuk gemiethete, mit Pferden, Geld und 
Waffen verſehene Rebellenbanden zu erregen.? Die 


Operationen ſollten am 15. Oktober beginnen, in 


Vorbereitung für die ruſſiſche Occupation, welche am 
9. November erfolgen ſollte. Mehrere Rebellen ⸗ 


führer ſind bereits verhaftet. 


Danzig, 12. Oktober. 
* Directorwahl.] Der Verwaltungsrath der 


Danziger Privat⸗Actienbank hat zum Nachfolger 


des nach Frankfurt a. M. überſiedelnden Herrn 


Director Seefried Herrn Langenfeld aus London, 


Verwalter der dortigen Agentur der Deutſchen Bank, 


erwählt 


lt. ; 
* (Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Das contractliche 
Recht des Käufers, bei ratenweiſen Lieferungen weitere 


Lieferungen zurückzuweiſen, ſofern eine Lieferung 


| contractwidrige Waare enthielt, erliſcht, nach einem Urtheil 


des Reichsgerichts vom 28. Juni d. J, mit Ablauf von 


6 Monaten nach geſchehener Lieferung der contractwidrigen 
aare. ' 
* [Dem meithrenkiichen Fiſcherei⸗ Verein] iſt es 


durch das liebenswürdige Hauſeg zn elbe der Ver⸗ 


waltung des ſtädtiſchen Waiſenhauſes in Pelonken möglich 


bſt ca. 32 Schock Karpfenſetzlinge zu er⸗ 


lieder in der Provinz umſonſt zu vertheilen. Voraus⸗ 
ſichllich werden in dieſem Herbſte noch weitere Vertheilungen 
von Karpfenbrut ſeitens des genannten Vereins bewirkt 


werden. In künftigen Jahren wird es hoffentlich möglich 
beſonders fei i 


ein, an mehreren Orten im Innern der Proping 
Karpfenbrut zu erwerben und zu verſenden: dann fällt 
langdauernde und für die jungen Fiſchchen an⸗ 
! t en Strecken zum großen 
Theil fort. Hoffentlich trägt dieſe Einrichtung dazu bei. 
die Teichwirthſchaft, welche in unſerer Provinz ſehr 
zurückſteht, zu heben und den Landwirthen die Vortheile 


! Pi Erwerbszweiges näher zu legen. 


Im 13. d. M. wird der Vorſtand des Fiſcherei⸗ 


Vereins hier wieder eine Sitzung abhalten. Auf der 
Tages ordnung für dieſelbe ſtehen u. A: 
der Räucheranſtalt 
n, 0 g \ Fiſchbrut⸗Anſtalt zu Steinfließ 

den der Regierung aus der Provinz vorliegenden 


Wahluachrichten gehören die Gewählten der großen 


Verpachtung 
auf Errichtung einer 
) [ ei Zoppot, Ausſetzung 
Prämien für das Anzeigen von Fiſchfreveln. 

1 [Binbend] Zu dem in der geftrigen Abend» 
Ausgabe gemeldeten Einbruchsdiebſtahl wird uns noch 


Hela, Antra 


von 


mitgetheilt, daß die Diebe durch eine Seitenthür, nach⸗ 
dem ſie deren Glasſcheiben eingedrückt hatten, in den Laden 


eingedrungen find. Um an das Kaſſenbehältniß zu ge⸗ 
boah haben ſie die Hinterwand des Ladentiſches theil⸗ 
weile zertrümmert und dann das Schloß geſprengt. Die 


Die Diebe haben ferner ein Pult erbrochen, in dem fich 


Ankuuft in f 


N 


möglicher Weiſe (da der Geſchäftsinhaber verreiſt iſt, 


Näheres nicht ermittelt werden) eine größere 

7 t nn. Ob Waaren geſtohlen 
find, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Geſchäftshücher lagen 
beſchmutzt am Boden und es war auch ſonſtiger Unfug 


konnte 


in dem Lokal angerichtet worden 


[Polizeibericht vom 10. u 11. Oftober.] 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Straßenraubes, 


1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Dampfbootführer 


wegen Beleidigung, 1 Seefahrer wegen Bedrohung, 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter, 1 Maler 
und 6 andere Perſonen wegen Verübung groben mac 
achloſe, 
3 Bettler, 1 betrunkene Frau, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
Verſchiedene Wäſcheſtücke Ein Damenmantel. . 
Ph. Dirſchau, 11. Oktbr. Behufs Bildung eines 
Bienenzüchter⸗Vereins war von mehreren bekannten 


9. d. Mts., eine Verſammlung einberufen worden, zu 
welcher 46 Perſonen erſchienen waren. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte der Bildung eines Lokalvereins in 
Dirſchau bei und wählte die Herren Müllermeiſter Ohl 


£ zum Vorſitzenden, Lehrer Richter zum Schriftführer und 
den von uns bereits in der geſtrigen 900 N 

auern 
aus der Umgegend der Hauptſtadt veranſtalteten 
heute Vormittag vor dem ruſſiſchen Conſulat eine 
Neklindow hielt im 


Lehrer Krefft zum Kaſſirer. Der Vorſtand wird ein 
Statut vorbereiten, welches den Mitgliedern bei der 
am 7. November ſtattfindenden Verſammlung zur Be⸗ 
rathung vorgelegt werden ſoll. 


Marienburg, 11. Oktober. Der heute hierſelbſt 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſowohl von 
Verkäufern als auch von Käufern ziemlich ſchwach be⸗ 


ſucht. Der Auftrieb von Fettvieh war ein ſehr geringer 
und man wird nicht fehlgreifen, wenn man dieſe Er⸗ 
ſcheinung auf Rechnung des Ümſtandes ſetzt, daß in 
letzterer Zeit wiederholt aus der Umgegend directe große 
Fettviehtransporte nach Berlin ftattgelunden haben. Das 
Angebot von Milchkühen war ein verhältnißmäßig 
größeres. Hier ſchienen namentlich kleine Beſitzer ihr 
Vieh aus Fut ermangel zum Markt gebracht zu haben. 
Das Angebot ſchien Me auch größer als die Nach⸗ 

Der Pferdemarkt war nur von einer 
geringen Anzahl von Gebrauchspferden beſchickt, die ſich 
nur als Durchſchnittswaare bezeichnen ließ, Die Nach⸗ 
frage ſchien auch hier nur eine geringe zu fein. 

r. Marienburg, 11. Oktober. Das Comité der 
bier vom 24.—27. Juli ſtattgehabten Ausſtellung auf 
dem Geſammtgebiete des Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗ 
weſens hielt am Sonnabend, den 9. d. Mts., e 
Schlußſitzung ab, in welcher die Rechnungslegung ſtatt⸗ 
fand. Es haben die Geſammteinnahmen 1059 M 70 3. 
die Geſammtausgaben 1045 A 68 9. betragen, ſo daß 
ein Ueberſchuß von 14 4 2 verblieben iſt, welcher der 
Kaffe, der freiwilligen Turnerfeuerwehr überwieſen wird. 
Der in Höhe von ca. 120 & gezeichnete Garantiefonds 
durfte nicht in Anſpruch genommen werden und es 
wurden deshalb die ausgegebenen Garantieſcheine für 
Comte erklärt. Damit erfolgte dann die Auflöſung des 

omités. 

Marienwerder, 10. Oktober. Am 26. Oktober 
findet im Kreishauſe hierſelbſt ein Kreistag ſtatt, auf 
welchem u. A. über Nachſtehendes berathen und Beſchluß 
gefaßt werden ſoll: Ergänzung des revidirten Statuts 
für die Sparkaſſe des Kreiſes Marienwerder durch fol⸗ 


genden Juſatz: „Die Mitglieder des Curatoriums dürfen 


keine Darlehne — und zwar weder gegen Wechſel noch 
gegen hypothekariſche Sicherheit — bei der Sparkaſſe 
aufnehmen und ſich nicht für ſolche Darlehne verbürgen. 
Unter beſonderen Verhältniſſen iſt die Aufnahme eines 
Darlehns gegen hypothekariſche Sicherheit durch Mit⸗ 

Crate iu mit Genehmigung des Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zuläſſig“; Bewilligung einer ein⸗ 
maligen Subpention von 300 & für die Natur⸗ 
forſchende Geſellſchaft zu Danzig mit Rückſicht 
aufeinen derſelben durch Unterlaſſung rechtzeitiger Einlöſung 


von Obligationen des Kreiſes Marienwerder entſtandenen 


Schaden von 562 & 50 Pf.; Wahl eines Mitgliedes des 
Kreisausſchuſſes an Ta des verſtorbenen Brauereibe⸗ 
areeſe. 

Strasburg, 10. Oktbr. Heute Nachmittag fand 


im Saale des Hotel de Rome die neulich angemeldete 
’ Wählerverfammlun, der Polen ſtatt. Sie war 


Danielewski, hören. 


9. Oktober. 


Dichter Ernft v. Wildenbruch übertragen werden, * 


in Scene gehen ſoll Es behandelt die Kämpfe der 


ſichtigung berechtigter ra des 


ſich gegenwärtig in der ruſſiſchen Stadt Simbirsk an 66 J 


des Circusbeſitzers, 


mortale über 30 pon Soldaten emporgehaltene Bajonette 
aus. In einer der letzten ae mißlang 
dem jungen Manne dieſer Rieſenſprung, und 

daß es ihm durch 
n Hals Der Tod trat augen⸗ 
blicklich ein, und unter großem Entſetzen des Publikums 
wurde der Leichnam des bedauernswerthen Circus⸗ 
künſtlers von dem Bajonette heruntergenommen und iu 


der Bajonette durchbohrte ihn derart, 
den Hals in den Kopf drang. 


die Todlenkammer übergeführt. 


Memoiren über Bulgarien.] Wie das „B. Tgbl.“ 
werden demnächſt die Memoiren des ruſſiſchen 
General Sobolew, der fermerzeit als ii euch 
Miniſterpräſident fungirte, und zwar zuerſt in deut 


hört, 


Sprache, ee 


Köln, 8. Oktober. Der jüngft 


wegen des Bankdiehſtahls in Frankfurt verfolgte 
Adolf Krüger aus Berlin hatte Köln augenſcheinlich 
zu längerem Aufenthalte auserſehen. Einem bekannten 
Mitgliede des Schauſpielenſembles unſerer Bühne ſtellte 
er ſich vor mit der Bitte, ihm Unterricht in der Schan⸗ 

ielkunſt zu geben, da er zur Bühne gehen wolle. 
5 ! g er Künſtler bei 

‚übrigens recht beſcheiden auftretenden jungen Manne 
keine Anlagen, obwohl Krüger zweifellos ein Meiſter in 
der Verſtellungskunſt iſt. Bann verſuchte der Spitzbube 
0 Geſangunterricht, bis 
man feinen künſtleriſchen Beſtrebungen durch die Ver⸗ 


erkwürdiger Weiſe fand 


es mit der Operette und nahm 
haftung ein Ziel ſetzte 


Prag, 8. Oktober. LSäbelduell.] Man telegraphirt 
4 Wegen der an das Deutſch i 
Berlin übergetretenen czechiſchen Schaufpielerin Scham: 
. g Wald geſtern ein Säbelduell 
zwiſchen zwei Reſerve⸗Offizieren ſtatt. 


der „Pr.“: 
berg fand im Kundratitzer 


leicht verletzt. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Am Sonntag, den 10. Oktoher, 9 Uhr Morgens, 
hatten ſich ca. 40 Diebe aus Neuſchottland auf meinem 
Kactoffelfelde eingefunden und ſtahlen Kartoffeln in 
i a Meine beiden Söhne und ich 
trieben dieſe; als wir ſie aber bis Neuſchottland ver⸗ 
folgten, machten etwa 20 pon ihnen, unter Anführung 
eines rieſigen Mannes, kehrt, bedrohten uns mit Todt⸗ 
ſchlagen und ſchmähten uns. Alle waren bewaffnet mit 
en. Nach etwa 10 Minuten fanden 
ſich wieder 6 Perſonen auf dem Felde ein und ſtahlen 


Körben und Säcken. 


Hacken und Steinen. 


Zwangsversteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters im 
Concurs verfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Herrmann Toews 
zu Danzig ſoll das zur Concursmaſſe 

ehörige, im Grundduche von Danzig 

leiſchergaſſe Blatt 60, Artikel 3007, 
auf den Namen des Kaufmanns 
Herrmann Toews eingetragene, zu 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 15 und 16 
belegene Grundſtück 

am 19. November 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichlsſtelle — Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 00498 Hectar und iſt mit 
2984 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtüͤck betreffende Nachweiſunger, 
owie beſondere Kaufhedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks me her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im an a vor 
der . zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
Bu { 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


ungefähr auf 100 120. Als e ſich in der⸗ 
ſelben Dr. v. Tempski⸗ Strasburg, der Candidat Rybinski⸗ 
Debenz und der Redacteur der „Gazeta Torunska“, 
ft hoben die Vers 
dienſte des verſtorbenen Abgeordneten v. Lyskowski um 
Stadt und Kreis rühmend hervor und ermahnten zur 
Einigkeit in der 8 der alten Rechte. 

* Stolp, — dem endgiltigen Reſultat 
der Volkszählung hat unſere Stadt 22 454 
(10.378 männliche, 12 076 weibliche), und zwar 21.028 evan⸗ 
geliſcher, 542 katholiſcher und 867 moſaiſcher Confeſſion. 
— m — ——— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Reden ſelb 


wie kann man fi 


Einwohner 


eth, T. 
mei 

Korſchen S. 
Lehrer 


er 


Die 


geb. Fritz, 38 
Zurr, 52 J. 


Oskar Tieck, 


das letzte 


actien 280,30. 
Galizier 195. 
Tendenz: ſchwach. 


cher 
hier verhaftete, 


Rente 85,32. 
351. 
13,90. 


Franzoſen 


dem 


Goldrente 84. 


e Theater in Petersburg, 


Beide wurden 


ſtill, os 
26½ Br., 
26 5 
ver⸗ 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 20. November 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


7 NT * * 
Zwangs versteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Frey⸗ 
ſtadt Weſtyr Band VI, Blatt 253, 
auf den Namen des Rentiers Otto 
Duebeck zu Danzig, Nonnenhof 12, 
eingetragene, im Gemeindebezirk Frey⸗ 
ftadt belegene Grundſtück 

am 14. Dezember 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 

dor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle im Sitzungsſaale ver⸗ 
ſteigert werden. ; 
„Das Grundſtück ift mit 546 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
b e und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf 
bedingungen können in der Gerichts: 
ichreiberei I. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 

deren Vorhandenſein oder Betrag gus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verfteigerimgsnermerfs 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chte werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 


z 


; Kartoffel. PR. n. D. x rch es 
Luft v te i 5 mir d 
9 4 Ver ſolchen Näubereien ſchütz 
ſein Leben dabei zu riskiren? 


Vom 11. Oktober. 
Geburten: Kaſſendiener Ernſt Schul 


5 un 15 
— Frau Marie Grabowski, geb. Woy⸗ 
nomski, 46 J. — T. d. Korbmachers Emil Hintz, 190 M. 
— T. d. Arb. Johann Spottowski. 1 — S. d 
Zimmergeſ. Peter Rammel, 3 
Ulrich,? M. — S. d. Schneidergeſ Joſef Wöln, 1 J. — 
T. d. Uhrmachers Eugen Reichmann, 3 J. T. d. 
Zimmergeſ. Arthur Stüwe, 3 M. — Frau Renate Kopp, 
J. — Frau Barbara Karuſchewski, geb. | 
— Frau Wilhelmine Sohff, 
J. — Kaufmann Ludwig Biber, 68 
Julius Schimanski, 57 — 
ul, 17 Stunden. 


Fräulein Ida Bertha Dähnke, 25 J. — ©. d. Commis | 1,50- 


3 M. 
Pankrath, 47 J. — Schmiedegeſ. Johann Gottfr. Wiſch, 
44 J. — Matroſe Carl Wilhelm Auguſt Wittke, 19 J. 
— Arb. Carl Hermann, 29 J 
Czernitzki, 28 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Wien, 11. Oktbr. 


(Spezial⸗Telegramm). 00 at 

(Abendopiſe) Deſſert Gren e Bean Badlinge 1,80 — 
Franzoſen 277%... Lombarden 108. 4, 0 A, Porſch 310 4 Jer 100 Stück, Sprotten 40 
4% Ungariſche Goldrente 104%. — 50 3. Yr Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1/00 —1,20— 


Paris, 11. Oktbr. 
3% Rente 82,80. 4 % Ungar. Goldrente 
486,25. 
Aegypter 386. Tendenz: ruhig. — Rohzi 
80 loco 27,50. Weißer Zucker r Okt. 32,20, 
Nov. 32,30, Yrr Dezbr. 32,60. Tendenz: behauptet. 
London, 11. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 10 
4% preußiſche Conſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 98%. 
Aegypter 76. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, 
Rohzucker 10%. Tendenz: ſchwach. 
11. Oktober. 
3 M. 2313. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 


hr. 


Each. Ei 

Bremen, 1905. Der verſchollene 1 

„Auchoria“ iſt am 8. Oktober unweit St. Johns (New⸗ 
foundland) unter Segel geſprochen worden. 


Meteorologische Depesche vom 10. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


Ich he davon für Speculation und 

ort 1000 Ballen. Amerikaner W billiger, Surats zu 
im der Käufer. Middl. amerikaniſche Lieferung 
edriger. 


r ww TER 


F. S.., Beflger auf 


tandesamt. Rohzucker. 
€ N22 11. Oktbr. (Pa patberict von Otto Gerike.) 
enz: flau 


. Seutiger Werth ift 19,20 & incl. Sack 


Ten 
a 


Maurergef. Mar Tetzlaff, S. — Arbeiter Ado Baſis 880 R. franco Neufahrwaſſer. 237 
Rs, Er |! BIT; 
2 el, T. — 2759 nen. = 
„Alb. Friedrich Sole, S. Berlin, o, Oftbr. (Originalberiit von Carl Mablo 47 3883 
Groſſe, S. — Schiffszimmer eute fih UJ⸗Backſteinkäſe und | __ > : 
m ede, en vn Beaglı murne: ee e 3 [Ba 


82 2 
8 
58222 


echte Waare, 60 bis 70 M, rhei⸗ Stockholm, Be ri 
je nach Qualität 50-60 €, Limburger im | Haparınde- Se bedeckt 4 
den von 1% f 30-40 . UI Badkſteinkäſe 12—‚ Lenze: : | ms | W . 
für 50 Kilo franco Berlin. ——— . „ ee 11 ; 
Brest... 4 
a op feu. Heide: 152 5 b | MI, 
N ber Bon 4 bis oh fand 11 ner 5 175 : beten u 
kt ſtatt; der Markt war ſowobl von Pro⸗ Swinemunde 7 e 
ten, wie von Händlern ſehr lebhaft befucht. Neuer | Neufshrwamer , 20 5 | Boden — 
f ul: gehandelt; für worjäbtige | na. 100 Bew 8 | halb bed | 10 | 
€ 1 0 ann 900. 1755 Nachfrage. Die Hopfenaufful Münster, 1 8 1 — 11 | 
e Kar 
Die Abladungen | don | iets. % i mm „ 
Badiſchen, Hallertauern und anderen | München 760 880 c 2 9 
find beträchtliche. Gutfarbige Berlin . . . . - | 50 1 a, 1 
ſetens der] Nele. 789 map bed. 12 
e em I 
Tris 768 0 1 | heiter 16 


1 Abends sta kes Gewitter. 2, Nobel, Than. 

Scala tür die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 leicht, 3 schwach, 
4 = massig, 6 = frisch, 6 = stark, 7 = teil, 8 = stürmisch, 9 = 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. F 
Das Minimum, welches geſtern ſüdweſtlich von 
Irland log, ifi nordoſtwärts nach den Hebriden fort⸗ 
geſchritten und entſendet eiren Ausläufer nach dem weſt⸗ 
lichen Deutschland hin, daſelbſt trübes, regneriſches Wetter 
verurſachend. Auch in Oſtdeutſchland herrſcht unter dem 
Setter. In f. ee an Dee dee 25 
i i — wetter. In Neufahrwaſſer ſin m. allen. 
eee Die Morgentemperatur iſt meiſtens geſtiegen. Auf Sylt, 


—55 &., Ai ) —70 AM, Haller: 3 N 9 7 62 
10075 12-85 4 mite 860 7 3 30— e 5 und Friedrichshafen fanden gefterns 
A l | Gewitter ſtatt. 


' Württemberger prima 80-90, &, mittel 45— 
60 &, Badiſche prima 7585 , mittel 45— 60 K, Deutſche Seewarte. 
Elſäffer 35—60 4, Poſener 45—70 „, Wollngader | 4 
Siegel 75—90 „, Spalter Land 70—90 M 
6 Berliner Markthallen⸗Bericht. 

9. Oktober. Obſt und 

Ochſenaugen ugliſche 
Neue witten en 

Er 185 1 t, ü Di 4 9 und al aus 5 Berlin, 
T. d. Formers Auguſt | 7—15 n 
— Rentier Louis Julius Kind, 
Monteurs Carl Löwens, 4 J. — 


n Hallertauer und auswärtige Mittel⸗ und geringe 
en total matt und können ſelbſt zu billigen Tarilen 


3 J. — S. d. Rentiers Carl N Berlin, 


Blum au 
Ha 


—.— ste 
au 
Borchert 


aupt 
Offizier⸗Aſpkrant. 
erlehrer Gand n. 


— Früherer Hofbrfiger Carl 


aurergeſ. Carl 


roßer 85 


Hecht 40—50— 


e. 

etersburg. Neumann, Schmitz a. Berlin, Lührs aus 

i a. Ilr rein a. Kaſſel, London a. Breklau, 

Sf 1 Ae . i Kaufleute. Diger a. Oftfriesland, 
N witz Mewe, aufma 


inski 
Sichen Caſſiane M Horwitz a. 
Hotel de Thor 


(Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 


„Kablian 15 bis 20 3 9 


Lombarden 226,25. Türken | 40—60 b orſch —12 4 


9, Hartig o. ft 

iche Ganz. cuz. u. Gemahlin a., Berlin, Yuftigrath 

u e. . u a a nn BER 

Seydel u enn a. Rüdersdorf, Apothekenbeſitzer alte auß 
Königsberg, Lieuetnant. Weſſel a. Breßlau, Ingenteur. Gibbe a. Berlin, 
Dr, phil. Karlewzki a. Stuhm, Bieber a. Mewe, Dahlinger a. Lahr, 
Schulze, Kiepte a. Stettin, Krüger, Conrad a. Berlin, Schöneſch a. Ham⸗ 


burg ve ereit mann d. Kraſchniz, Müller. Schilingti a. 
n 


v. Vereinshaus. Ho 
Sch lug 5 Rh n a. Landsberg, Golportenr. v. Schön a. 
Königsberg, Förſter. Fräulein Stegmann a. Stettin. Flamandt a. Dresden, 


Landſchaftämaler. Hollatz a. Arnoldsdorf, Gemeindediener. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Biterarifchr 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil? 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


Geſtreifte u. karr. Seidenſtoffe von 
Mek. 1,35 bis 9.80 p. Met. (ca. 250 verſch. 
Deſſ) Grisailles, Armures, Crista lique, Louisine, 
Glace, Mille- arreaux, Char geant ete. — verſ. roben⸗ 
und ſtückweiſe zollfrei ins Haus das Seidenfabrik⸗ 
Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflieferant) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſt. 20 9. Porto. 


Canadiſcher 
Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher be⸗ 
kannten Sorten! hat ſich auch in ver⸗ 
floſſenem Jahre glänzend bewahrheitet. 
Er winterte nicht aus, blieb von Ro 
und Brand verſchont, lagerte ſich nicht 
und gab einen größeren Ertrag an 
Korn und Stroh wie irgend eine 
andere Socte. Das Korn iſt ſchwer. 
die Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 810 Halme und genügte 
eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 25 Ar 


Türken 13%. 4 % Ungar. 
Platzdiscont 2% 4.1 
Rüben⸗ 


Wechſel auf London 18 
Ya Pfd., Rebbühner, 


eflügel! Fette Gänſe ur 7 60-70 9, 
150 bis 60 g. e Pfund. Mageres 
tühe und zu ſehr niederen 
Gänſe 2,50—3—6 J, junge 
1.00 1,502 , junge Hühner 55 —80 3, alte 


r Wind: W. 
Angekommen: Alice, Jacobſen, Newyork, Petroleum 


des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtückes tritt. 0 4299 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 15. Dezember 1886, 

Vormittags 12 Uhr, 


Jeden 


Zahnschmerz 
hebt sofort 


C. Stephan’s Cocawein 
Originalflaschen (mit Schutzunarke) 
N 1 u. 2 M. 

Echt zu haben in Danzig 
in der Elephanten⸗Ahotheke, 
Apotheke zum Eugliſchen 
Wappen, Apotheke zur Alt⸗ 
stadt, Lüwen⸗Apotheke und 

Raths⸗Apotheke. (1500 


eilsalbe 


ie und Schmerzen aller 
nd Beulen, nerhütet wildes 
ht jedes Geſchwür ohne 
ungsmittel un) ohne zu 
t He g ee in 
i ü 2 in kürze eit büſe Bruſt, Rarfunkel, 

1 W rag rate rer © 115 . Pa 
Königliches Amtsgericht I. . Bei Hniten, Stickhuſten, Reißen, 
Kreuzſchmerzen, Gelenkrheumatismus 


Bekanntmachung. f el jet Linderung ein. Zu haben 


Durch die Allerhöchſt erfolgte Er⸗ g nur in folgenden Apotheken: 


e 15 u. 97 Langenmarkt 39 Wer unverfälschte, reine Original- 


nennung des hieſigen evangeliſchen ‘ ; ® i { 

f iaf- und Langgarten 106. In Mariensi N Un W in vollkommen. Unbeftritten ift Trumpf⸗ 
25 und Polka ape zug werder nur in der Raths⸗Aapotheke “ arweine weizen der erſte und einzige Weizen 
Conſiſtorii für Weſtpreußen in Danzig] 2 Schachtel 0 7h:7“: w. der die Fruchtbarkelt des englischen 


haben will, bestelle bei dem renom- 
J mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in Jägerndorf 
Sl (Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
& frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer f 
Bi süss 8¼ %, Mönescher süss 8 %, 
Mn Szamarodner herb 7 4, Oedenburger Hi 
fett Ausbr. 6½ 6, Ruster süss 6 , 
Menescher herb roth 6 %, Adels- 
berger herb roth 5¼ , Oberungar 
F nerb 5¼ , Carlowitzer süss roth 
© 51, e, Erlauer roth herb 5%. Preis- 
courante gratis. 2 

Agenten angemessene Provision. 


und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 Kilo) GO, 
50 Kilo 30 „l., 5 Kilo 5 K., 1 Kilo 
1,20 K. 3756 
Berger K Co., Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


— — Bennett & Bat Bude 


AHuide-Sheibenhenig, 


d. 85 O, II. Waare 55, Leckhonig 
50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 3, Bienen⸗ 
wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 

hme, en gros billiger. Nicht⸗ 

U 


2b ͤ LH na m 
1 1 ſſendes nehmen umgehend franco 
0 U 0 0 ck. (3340 
5 Grünberger Ib intranben 10 Soltau, Lüneburger Haide. 
x 10 Bd ⸗Kiſte franco 3,50 . E. Dransfeldt 8 Imkereien. 
e gegen Nachu. od. vorher. Ein⸗ Hundert Centner 


endung des Betrages 8 
f Max Heydemann, Grünberg. Malzkeime 
' Sr | hat abzugeben die Brauerei von 
Maher, Pfefferſtadt 54. 5 
Arnold, Vorſtädt. Graben 49, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Proc. 
mit Amortiſation, Feuer u. Hagel⸗ 
verficherungen, Erb⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 
Reiche eiratsvorſchläge erkalten 


S K i vr . Sie jofort i. verſchloſſenen Gone 


vert (diteret). Porto 20 Pf. 
„Geueral⸗Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen fre 


wird die hieſige enangeliiche Prediger⸗ 
ſtelle in nächſter Zeit vacant und ſoll 
anderweit beſetzt werden. 

Das Jahreseinkommen dieſer Stelle | 
beträgt nach dem Behufs der Penſions⸗ 
berechnung zu Grunde gelegten Auf⸗ 
geſtell 5525 Ml. 53 Pf, wovon der 
demnächſtige Stelleninhaber jedoch 
während der nächſten 5 Jahre die 
Summe von 1236 Reichsmark jährlich 
für den Penſionsfonds der evangeliſchen 
Landeskirche abzugeben verpflichtet iſt. 

Meldungen für die qu. Stelle 
werden von uns bis zum 1. November c. 
entgegengenommen. (4300 

Dirſchau, den 8. October 1886. 


Der Magiſtrat 5 
als Patron der hieſigen ev. Kirche. 


Wer Schlagfluß fürchtet f 
oder bereits davon betroffen wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuftänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom Verfaſſer, ehem. Landw. Ba⸗ 
tafllonsarzt Nom. Weißmann in Vils⸗ 
ofen, Bayern, koſtenlos und 00 


beziehen. 
1 jeglicher Art f. 
GUMmiwaArEN "fans e 
155 il ul 5 r 
Katzlor eng > et 


räthig in allen Spezerei⸗ 
nd Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


Wein ⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
5 Kronenſtraße Nr. 3. (3759 
Muſter franco gegen franco 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


in ſchyner 


e e eee gernhardiner Hund 
Amort Nachf. Hermann Lepp, iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Carl Schnarcke. (3760 Holzmarkt 7. 


/ 


General⸗Agentur 
einer alten deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
mit itz in Danzig iſt zu vergeben. 
fferten unter J. 8811 an ndolf 
Moffe. Frankfurt a M (3745 


Dual BE RE 
Suche v. 15. de. M. oder 1. Noddr. 
„. des Gaslichtes, i einen tücht. Conditorgehilfen, der 

Preisgekrönt mit der goldenen Medaille, auch mit der Marzipan arbeit vertraut 
hat wegen ihrer ausgezeichneten und he= f iſt. Gehaltsanſprüche find anzugeben. 
währten Vorzüge einen ganz unerhörten A. Doerk, Conditor, Dirſchan. 


Steckbrief. 


Gegen die unten beſchriebene ver⸗ 
ehelichte Auna Marie Eggert, ver⸗ 
wittwet geweſene Kuhlmeh, geb Lange 
aus Danzig, welche flüchtig iſt und 
ia verborgen hält, ift die Unter» 
uchungshaft wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eids verhängt. j 

Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
baften und in das hieſige Central⸗ 
gefängniß — Schießſtange Nr. 9 — 


abzuliefern. 
Beſchreibung. 


Alter: 51 Jahre. Größe: 5 Fuß. 
Statur: unterſetzt (corpulent). Haare: 


Mit tiefer und inniger Trauer beklagt die Danziger f⸗ 
mannſchaft und ihr unterzeichnetes Vorſteher⸗Amt den ia d 
vorigen Nacht erfolgten Tod des Herrn 


Ludwig August Biber. 


Seit vierzig Jahren Bürger dieſer Stadt und fait chen fo 
lange auch Mitglied unſerer Corporation hat der Enifchlatere 
allezeit warmen Herzens und mit regem Eifer an A zem theilge⸗ 
nommen, was das Wobl und Gedeihen Danzigs betraf Die 
Hradheit und Biederkeſt feines Weſens erwarben ihm in ohen 
Maße das Vertrauen ſeiner Wee und Berufsgenoſſen, 


Wenham-Lampe, 


Eigentum der Wenham Company limited 
London, Berlin, Paris Brüſſel zc. 
(früher Anglo Continental Gas Lamp Comp). 

Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 25354, = 
ift die vollkommenſte aller Verbeſſerungen 


ß h ein Vertrauen dem er in der Verwaltung der ihm über agenen WM 8 Erfolg, iſt trotz der kurzen Zeit ihrer Ein⸗ 7 2 
Funkel Agen bre e Borde an n 1910 1 Den ie deen 5 f S abe 7 155 aut eee von Einen Lehrling 
Ash NT rau. er eher⸗ es und als ſtell vertretender Handelsrichter, vollau - WS itet und bei verſchi { ö : 
wöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: 18 5 6 knie Behörden Inflafirt ars mit guten Schulkenntniſſen gegen 


gerecht en iſt. 

„Unfer Collegium, welchem er feit Anfang des Jahres 1876 
angehörte, wird den liebenswü digen und verehrten Collegen 
ſchmerzlich vermiſſen. 


Danzig, den 11. October 1883. (4357 


Das Vorsteher-Amt der Kaufmannschaft. 


Geſich Kinn: rund, Geſicht: oval. 

eſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: keine (4577 
Danzig, den 6. October 1886. 


Der Unterſuchungsrichter am 
Königlichen Landgericht. 


Foncursbperfahren. 


In dem Concursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns Max 
Loewenſtein hierſelbſt iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
chtigenden Forderungen ‚und zur 
zeſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 

den 25. Oktober 1886, 


Vormittags 12 Uhr, 


monatliche Remuneration ſuchen 


Rohleder & Neteband, 


Papier⸗Großhandlung. (4304 


Vertreter-Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Punpen⸗ und 
Sbielwaarenfabrik Thüringens ſucht 
tüchtige und mit der Aundſchaft ver⸗ 
traute Vertreter, welche Preußen 
ganz oder theilweiſe bereiſen. Gef. 
Offerten unter e von Nefe⸗ 
renzen sub N. R. 959 durch Hansen: 
Hein & Vogler, Frankfurt a/ M. erb. 


Ein älterer Reiſender 


der 7 Jahre am Orte und in Oſt⸗ 

und Weſtpreußen mit Erfolg thätig 

ift, ſucht per ſogleich od. Januar 1887 

anderw. Engagement in der Wein⸗ 

Spirituofens oder Bier⸗Branche. ff. 
rima- Referenzen zur Seite. 


4-5 g. Gasfl. 
8 * „ en 250 L. „ P. „ gl. 4 f 6—8 9. 0 
1 * III. „ „ un 332 L. „ P. „ gl. 5% Pf. 10—11 9. 7 
1 ” [77 560 L. » p. ” gl. 9 Pf. 15—18 9. 70 


Erſcht das kirctriſht Licht, 


welches immer noch eine Gas⸗Anlage nebenher erfordert, mit größtem 
Erfolge — Keine Farben⸗Veränderungen des Lichtes und viel aud 
Koſten für Anlage und Conſum. Prei je nach Größe und Aus⸗ 
ſtattung von 48— 230 K. — Zu beziehen durch Engros⸗ und Detail: i 

Geſchäfte von Beleuchtungs⸗Gegenſtänden, ſowie durch Gas⸗Anſtalten 
und Gas ⸗Inſtallateure. 3748 
. Wir warnen por werthloſen Nachahmungen, welche nur 
die äußere Form unſerer Lampen haben und die unter dem Namen 
Deuiſche Wen bam⸗Lampe zc dem Publikum offerirt werden. 0 
. Jede echte Wenham-Lampe ift mit der Marke: 


Hagelberſicherungsgeſellſchaft 
des Weichſel⸗ und Nogat⸗Deltas. 


Außerordentliche Generalverſammlung 

Donnerſtatz, den 4. November er, Vormittags 10 Uhr, 

im „Deutſchen Haufe“ zu Nenteich. 
5 Tages⸗ Ordnung: 
1. Abänderung der 88 4, 30, 31, 33, 35, 37, 38, 41, 42, 44 u. 46 unſeres 

„ Geſellſchaftsſtatuts auf Vorſchlag der erwäblten Commiſſion. 
2. Beſchlußfaſſung über Auszahlung der Vergütung von Hagelſchäden an 
bie Vereinsmitglieder, die nicht vor dem Tage des erfolgten Hagelſchlages RL 

den 25. Mai cr. die Verſicherung ihrer Feldfrüchte für dieſes Jahr] 


vor dem Königli i a . 
deere, ne g be e erneuert haben. (43/1 Wenham Patent verſehen. 50 e 1 4288 in 
Danzig, den 6. October 1886. Größte, verdrel⸗ 0 

rzegorzewski, ae ER ür meine Conditorei ſuche 


einen in allen Fächern gründ⸗ 
lich erfahrenen 


erſten Gehilfen, 

der die Leitung der Badftube 
zu übernehmen hat; dauernde 
4 Stellung“ . Beger 


Warnung vor Nachahmungen. ie 


Lanolin - Creme - Erzeugnisse 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin. 


alle Gebiete ums 
faffend. - Mufters 
hafte Gediegenheit 
} 2 und äußerft amüs 
fanter Inhalt burch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Illuſtrationen 
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Aunftblätter, Wertvolle Extra⸗ 
eilagen. Alles in Allem: Beſtes Platt für jede Familie. Nur 1 Mark 

ledes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel. — Jetzt beſonders 
y o m beachten: Ein grandiosen Panorama: „Berlin im 90. Lebensjahre 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (4372 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt 
heute sub Nr. 444 eingetragen, daß 
der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Maſchke in Danzig für feine Ehe mit 
Roſalie Marie Adam durch Vertrag 


Lanolin ist nach Professor Dr. Liebreich iu Haut und Haar des 
A Menschen als deren natürlicher, ihnen Zartheit verleihender Be- 
standtheil enthalten und wird mit Begierde von Haut und Haar 
aufgesogen, um soviel mehr da, wo die Haut rauh, der Teint 
schlecht, das Haar brüchig ist, Die besten Haut- und Haar- 
Verschönerungsmittel sind daher unsere echten: 


Ein hunger Mann im Alter von 
18—20 Jahren mit guten Schul⸗ 


— Kalsor Wilhelms: 


Für die bei uns eingelegten Depofiten gewähren wir vom I. No⸗ 
vember er. a 


zeugniſſen, welcher ſich eine gute 


b 
6 

dom 8. Mat die Gemeinschaft der Auf Conto A Zmonatliche Kündigung 3½ „ Lanolin-Creme . . D005 A 1,25 und A 2 Hardſckrift angeeignet, findet bei bes 
28. Mai A 8 Lanolin-Pomade A. 1.25 und A. 9,.— ſcheidenen Ansprüchen in der Buch⸗ 
At de. des Erwerbes ausge) auf Conto B achttägige Kündigung 2°). Lanolin-Brilantin : : „ 4 188 und K 2 fübrung unb Correfponden; ede 
an bat. (4376 Lanoliv-Creme- Seife. Stück A. , 75 gung, Meldungen unter Nr. 4345 in 
ae nun Marienburger Pripat:Bant, ae een 280 55 
. ‚sr olin-t' Bellen ad. 5 — ind. nette j d ü 
—— DD. ech _aarı Da lin HORSE ua tz, Dose &. 1,— A buffer u. Center 1 len 


die in der Wirthſchaft behilflich find, 
empf. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Eine anftänd., älterh. Wwe, längere 
Zeit als felbfift. Wirthſchafterin 
thätig gew. (macht alle Hausarh. allein], 
empf. f. ähnl. St. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 
in ordentliches Mädchen, auf dem 
Lande erzogen, mit 1500 K. Ver⸗ 
mögen wünſcht ſich mit einem ordent⸗ 
lichen Kutſcher oder Handwerker zu 
verheirathen. 
Adreſſen abzugeben unter 4369 
an die Exped d. Ztg. 


N Preirliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 
Berlin N. Zu haben bei Albert Neumann, Herm. Linden- 

berg: Herm. Lietzau, Gebr. Paetzeld, Carl Seydel, | 

E. G. Ganam (4225 


0 Harburg Amerikanische 


0 . 8 
Mein diesjähriger 


[Ausverkauf 
zurückgeſetzter Stickereien, 
gezeichneter Weisswaaren, Holz- und Korhwaaren 


hat begonnen. 


J. Koenenkamp, 
— Luungafie 2 


Das im Centrum und am Markt⸗ 
platz belegene 


Haus Brodhänkengasse Nr. 48, 


mit großem Geſchäftslokal, 4 Woh⸗ 
nungen, Hof. Seiten: und Hinterhaus, 
iſt wegen Fortzugs von hier zum 
1. April 1887 zu verkaufen. Hypoth. 
unkündbar zu 5 Proc. (4277 
Näberes beim Beſitzer daſelbſt. 


owie einzelne Reißzeugtheile in größter Eine Gaſtwirihſchaſt, 


Auswahl zu dt: Preiſen bei 920005 decent sacl, nur gangbar, 
w geſucht. 
Bormieldt & Salewskl. |" Pere me 


1 poſtlagernd erbeten. 
Hypolhekencapikalien G = Sn 
‚I £ LE”, gel i illig zu verkaufen 
in jeber Höhe offerirt für eine Hypo: | Neugarten 30 L. l. (Am Nachmittage 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, zu beſehen). (4378 
mit Amortiſation zu 444% pro ine complete Schlafzimmer Ein⸗ 
Anno auf ſtädtiſche u. ländl. Grund⸗ iS kichtung Wegen Fortzngs don 
ſtücke zur erſten Stelle (Rückporto erb.) Danzig zu verkaufen Franengaſſe 21 
eee . er 8 es 4 parterre, täglich von 2—3 Nachm; 

anzig, eil. el e 93 JI. U 
Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗,Unfall⸗ Ein faſt neuer Poliſander⸗Stutz⸗ 
u. Feuerverſicherung. (3521 flügel wegen Fortzugs von Danzig 

77275 9 or für den Preis von K. 800 zu ver⸗ 
Covpitalien a 4% vermittele be⸗ taufen; auch ein großes Nußbaum⸗ 
meinen ausgedehnten Verbindun⸗] Büffet zu A. 200. 
gen in kürzeſter Zeit. (8039 eſichtigung Vorſtädt. Graben 16, 

Arnold, Vorſtädt. Graben 49. parterre, von 10—12 Vormittags. 


11 Bambonile 1 Böcke Ste ei ain Hear, 
2 u, erfahren in i, 

: 7 ; „ Kälber: und Federviehzucht. 
zum Preiſe von 60 und 75 K. und Gebalt 180 Zeugnife abr 


3 ſprungfäh. Bullen, er 


rbeten. ö 8 
reiner Holländer Race ſtehen zum Marienfelde bei Buchholz Weſtpr. 


Detauf auf Dominium Basar | Caroline Hilgendorfi, 


NER 


[Fern m Fe 


GENERELL. RM 


5 Eine N 
Kindergärtnerin 
längere Zeit als ſolche ſchon 
thätig, 21 Jahre alt, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung, wo⸗ 
möglich auf dem Lande, iſt gerne 
helfen im Haushalte mitzu⸗ 

elfen. 
: Dfferten unter Nr. 4276 in 
der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Reißzeuge 


Waare, in jeder Größe von 


H. Liedtke, geil. Grilgaſe 106, 


Füc Herren. Für Damen. 

bHoſen in Vigogne von 1,25 K. an | Hemden in Vigogne v. 1,25 K an 
„ „Merino „ 2,25 Ak an „ „Merino „ 2,00 A. an 
„ „ rein. Wolle,, 3,23 K. an „ „ „rein. Wolle, 2,75 K. an 
Hemden,, „ „ „ 300 K. au] Holen in Flanell von 2,25 K. an 
„ „Merino „ 2,25 K. an „ „Parchend von 1,25 K. an 
„ „ Vigogne „ 1.25 R. an!“ „ „Wolle von 3 K. an. 
Ganz lange Dir. Jüger’s Hemden in reiner Wolle von 4,50 Man. 
Kinder⸗Anzüge in Wolle für jedes Alter. (3981 

Ne) F N F 


N 
955 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voir in Danzig, Franen⸗ 
gaſſe Rr. 15. (3749 


homöopatbie, 
Privat-Krankenanstalt, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
Dr. Fewson 


opecialarzt Dr. med, Mg. e 5 5 

it alle Arten von äußeren, Unter: 70 üſch⸗Sp tz 
ibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten Feuerl ” ri en 
der Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ prämürt. Empfehle unter 5 jähriger Garantie Spritzen mit Werk, ganz aus 
fen Fällen, gründlich und ſchnell, Metall und Kupfer, großem vierrährigem Wagen zum Durchlenken, ſämmt⸗ 
wobnbaft feit vielen Jahren nur ſiches Zubehör 28 Meter Wurfmeite und 200 —250 Liter Waſſerlieferung per 
Zeipzigerftr. 91, Berlin, von 11 bis] Minute, zum Preiſe von 500 A., ſowie Spritzen jeder anderen Leiſtungs⸗ 
2 vorm. 4 bis 6 nachm. Auswärt. fähigkeit. Große illuſtrirte Preisliste gratis. 4330 


Eau e e Od W. Födisch, 
Sprigen: und Pumpen⸗Fabrikant, 


Ein anſt. Mädchen von außerhalb, 
welches ca. 5 Jahre ſelbſtſtändig 
geſchneidert hat, empfiehlt als Stütze 
der Hausfrau oder fürs Geſchäft 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Fin einen gebildeten Mann in 

mittleren Jahren wird bei einem 
Geiſtlichen oder Lehrer auf d. Lande 
eine Peuſion geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 4368 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

amen, d. d. Niederk. entgegen ſeh., 

freundl. u. discr. Aufn. b. Wwe. 
E. Groth. Lauenburg in Pommern. 


Laden⸗Geſuch! 


Ein großer Laden, mit zwei oder 


Bei der ee e zu Marienburg wurden von allen aus 
Pommern und Weſtpreußen ausgeſtellten Spritzen nur die von mir fabricirten 


Klavier⸗Anterricht. 


„ 


Im Klavierſpiel ertheile gründlichen Marieuburg. hreren großen Schaufenſtern, wird 
Unterricht. 1397 | mg ERSTE NTEISEREETTTTTET 5 geb. Vehrſch. mehreren g N f 
Näheres zu erfragen in Oliva, rams. Fir mein Maunfactur und Com per. . Mpril oder Suli reſp. October 


1887 in der beſten Lage Danzigs geſucht. 
Offerten 17790 8. W. 1000 


poſtlagernd Poſen bis zum 20. d. M. 
erbeten. (4381 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 8. 8357 


e ja E fectionsgeſchäft uche ich a ene, 
150 NHL einen Verkäufer. 


i ittel-Golmkeu. 8 
in Mittel-Golmkeu A. Kirchn er, 


Die Milch von f . (4226 
75 Kühen Gummi⸗Reiſender. 


iſt zum 1. Januar 1887 in Kletten⸗] Eine der leiſtungsfähigſten und gut 
dorf bei Altfelde an einen cautions⸗ eingeführten Fabriken techniſcher 


Tur Beachtung für Behörden 8 
und Bau⸗ Unternehmer. 


Complete Taucher Apparate, nebft den erforderlichen erprobten 
Tauchermannſchaften werden leihweiſe abgegeben von (4364 


Stantien & Becker 


in Königsberg in Pr. 


Wohnungswechſel. 
Hiermit zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich jetzt Mauſegaſſe 5, 
1 Treppe, wohne. 
Reparaturen Ei und dauerhaft. 
Ho 


achtungsvoll rr 1 —— 5 fähigen Pächter zu vergeben. (4297 | Gummiwaaren ſucht für die Conſu⸗ 25. 
7277 TEEN ERBEN liring. menten⸗Kundſchaft einen tüchtigen 2 
J. V. Lipinskl, Erſte Deutſche Kohlenanzünder 3: r Reiſenden. CEhriſt, mit genauer Hundegaſſe 53, 
4380) Klavierſtimmer. 4 va \ Witt Branchenkenntniß. Die Stellung iſt] Saal-Etage, 4—5 Zimmer ꝛc., hoch, 
Gut Kohle all ler- ur Erſparung allen Holzes b 110. durch Gehalt, Speſen und Proviſien] freundlich und geſund, z. April, und 
Mr ; 5 di 8 Eine elegante herrſchaftliche Villa, gut dotirt, Eintritt jetzt oder am | gew. Keller z. Geſchäft gleich zu verm. 


Feueranmachen — mehrfach 
prämiirt — 30 St f. 4 K fr. n. 


Daber! 5 und Schnee⸗ f P V 
2 h ED: . g. 09. 
od ©: Kar toffeln Slade 14. lt Nc . Sande 19. Kia Pia ehn. . Sika 2 285 2 
bat abzugeben (4282 Au etion 


athke En 
in den Comtoirräumen des Grundstücks 


vormals Natschke, 
„)... Hundegasse Nr. 102. 
Speiſekartoffeln. Donnerftag, den 14. Ok ober er., Vormittags 10 Ur, werde ich 
Von heute ab werden Beſtell aus der Jührling = Recke ſchen Concursmaſſe im Auftrage des Herrn Concurs⸗ 
A den aſſe 957 Enten verwalters N. Schirmacher die geſammte Com-oir-Einrichtung, darunter: 
nommen. Proben daselbt. (415 Jeisernen zweithürigen Geldschrank, 
FSC ep ran 1 eich. Doppelſchreibtiſch, 1 mah. Schreibtiſch, 5 geſtr Pulte mit Seſſel, 
1 ficht. Briefſchrank, ! großen ſicht. Getreidekaſten, 1 geſtr Probetiſch, 


: Friſche Proſſeln 1 geſtr Tiſch mit Wachsdecke, 1 pol. Käſichen mit Zuckerproben, 


d lt (4375 21 diverſe Probeſchüſſeln, 72 Probebeutel, 1 holl. Getreidewaage mit 

ee Gewichten. 1 Briefwaage nebſt Gewichten, 1 N mit Tiſch, 

Magnus Bradtke 1 eich. Aktenregal, 1 Schlaſſopha, 4 Rohrſeſſel, 4 Wiener⸗ und 

fs) 2 2 birf. Rohrſtühe, 1 ovalen Sophatiſch, 1 Regulator, 1 Hängelampe 

8 m. Firma ac, genzug, . 5 5 * 

5 Panketadressen nur Mark 3 zeug, 1 eiſ. Schirmſtänder, I vol. Kleiderſtänder, 2 Lambrequins mit 

„u Stangen, 1 Sophateppich, 1 Wandbild, 1 Landkarte, 1 Thermometer 
25 Packet⸗Beklebezettel,gumm. „ 4 und diverſe andere Comloirutenſilien t 

2 Aarturen % Ban. f. Poſtp. „ 12 fowie aus der Schichtmeher'ſchen Concursmaſſe im Auftrage des Herrn 


elelmarken, prima. gQumm,, 4 Corcurs⸗Verwalters R. Blog 


71 2 1 Getreidewaage mit Gewichten f 
5 Sehr billige Schreibheſte. Mujter: | öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verfteigern. 


VI pentet. Bei mehreren Tauſend 22 \ 
S|binger, ‚da. Ware. Mufter fe Stützer, Gerichtsvollzieher, 
— L. Keſeberg, Hofgeismar. 4358) Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


i i 1. Januar. Gef. Adreſſen mit aus: | Näb. beim Beſitzer dort von 12—3 Uhr. 
e een Gerten, A in kae Oe beiptgern Hafens 


Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ Kein eg Berlin Hr sub Ruderclub „Vicloria N 


verkaufen. 777... N ILS IRNLLEN ; nr 
net fern unter Ir. 2020 in | 5 Ben SR Ber 5 — a den Bacher 1686, 
. d. erbeten. Ein junges Mädchen, welche 

— 0. e 92 das Nöthige zur auch Mn eines General⸗Verſammlung 
ae i Haushalts, wie auch Muſik er⸗ im hinteren Zimmer des Hauſes 
Wagen⸗Verkauf. lernen und ſich in Deutſch ꝛc. Hundegaffe 98 (parterre 

Gebrauchte Wagen ſtehen vervollkommnen möchte, fi da⸗ ] Tagesordnung: Mittheilung über die 
preis Bardi, 1155 Verkauf in bei aber auch in der Hauswirth⸗ Saiſon Beginn d Winterturnens. 

3 92 .Was enbau⸗Anſtalt 15 ſchaft nutzbar machen will, wünſcht⸗ Die Mitglieder der Gymnaſtiſchen 

Eb Aüpiftein Charlottenburg BA in einer Familie auf dem Lande Abth d. Cl. werden zu 10 Ubr geb. 
6 Berlin) Salz⸗Ufer 4. 


BR x er . oder in einer kleineren Stadt, wo Nr. 5 16 658 
15000 Mk. 42 2a 


ſie dies erreichen kann, Aufnahme, 
am liebſten in einer Prediger⸗ kauft zurück 
Tie Exped der Danz. Im, 
— — 
gelder auf eine ländl. Beſitzung von 
Selbſtdarleihern geſucht. Gef. Off. w. 


oder Lehrerfamilie Gef. Adreſſen 
mit Honorarforderung in der TEEN. 
5 n Hypothekenbrief über 300 . 
unter 100 poſtlagernd Pelplin erbeten. . 
on See al dran een Cine geprüfte 
Offene Stellen ns snuens E geprüf 


Danziger Zeitung u. 3936 erb. i 
e iſt von der Katergaſſe nach der 
e 2 
„Deutsche dentral Stellen-Anzeiger“ in Este Erzieherin, 


Rn 


mit Flaſchenzug, 6 Petroleumlampen, 1 Zinkwanne, 1 bronc. Feuer⸗ 


N 


Nei meiner Abreiſe von hier ſage 
ich Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 4374 
Pinkas Zimels. 
. ͤ ——. - nnn. 
Druck u. Perlag 9. A. W. Kafemgun 
in Dauzig. 


Langenbrücke verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung Kater⸗ 
gaſſe Nr. 17, 3 Treppen. 4382 
ingen d. N. ſtets in größter Anzahl. Probe⸗ 5 g ieee eee ä 
eee ee die auch Muſik Unterricht ertheilt, 
Stellen jeder Aet erfolgt keſtenfrei. wird für 7 Kinder zum 1. Jan. k J. 
ür ein Rittergut in Pomm. wird geſucht. Neflectirende Damen wollen 
ein Eleve geſucht, unter direkter unter Angabe des Gehalts ihre 
Leitung des Prinzipals. Refl. belieben] Zeugniſſe einſenden an Rudolf 
ihre Adreſſen unter 4287 in der Expd. Janzen, Campenau per Thiergari 
dieſer Zeitung niederzulegen. Weſtpreußen. (4201 


